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Die kriegerischen Ereignisse der ersten
Holste der Znni.

Von General d. Inf . z. D. v. Blume.
I.

Berlin,  den 16. Juni 1916.
Energische Fortietzung der deutschen Offen¬

sive bei Berdun,  fortdauernde Untätigkeit der
englischen  Heeresmacht , große Enllastungsoffensioe
der Russen  geaen den südlichen Teil der österreichisch-
ungarisch - deutschen Ostfront , Verlangsamung der
österreichisch-ungarischen Offensive gegen Italien , fort¬
gesetzte Knechtung  des neutralen griechischen
Staates durch die angeblich für die Unabhängigkeit der
kleinen Staaten kämpfenden Ententemächte, vergebliche
Bemühungen der Engläpder , chrc vorm Skagerak
erlittene Niederlage in eildtzn Seesieg zu verwandeln , —
das sind die aus den kriegerischen Ereignissen der ersten
Hälfte des Juni besonders hervortretenden Tatsachen.

Unser Angriff bei und gegen Verdun  ist in bis¬
heriger Weise fortgeschritten.  Während wir uns
auf dem linken Maasufer vorläufig auf Behauptung
der gegen Ende des vorigen Monats gewonnenen
Stellung von Höhe 301 bis Cumidres  beschränk¬
ten, sind wir aus dem rechten Ufer  unter heißen
Kämpfen in Besitz der Linie Thiaumont - Ferme
—F o r t Vau  x—Da m I o u p gelangt . Wie bisher,
mußte jeder Schritt vorwärts mit Opfern errungen
werden, die sich aber in der eroberten Stellung , beson-
ders bei Abwehr der stets erfolgten heftigen Gegenan¬
griffe, durch weit schwerere  Verluste des Gegners
bezahlt machten. Die nunmehr nahe vor der Hauptver-
tcidigungsfront des letzteren gewonnenen Stellungen
bieten wesentliche Vorteile für die Fortsetzung des An¬
griffs.

Den Engländern,  die sich noch immer abwar-
tcnd verhalten , hat ein deutscher Angriff am 2. d. M.
den Höhenrücken südöstlich von Zillebeke (südöst¬
lich von I)pern ) und vier Tage später den Rest des
Dorfes Hooge  entrissen , wodurch das ganze Höhen¬
gelände östlich und südöstlich von Ipern in unseren Be¬
sitz gelangte . Ein Teil hiervon ist allerdings am 12.
und 13. d. M. von den Engländern zurückgewonnen
worden. Aber ob Wohl Die Franzosen hierin eine aus¬
reichende Hilfeleistung seitens der englischen Heeres¬
macht, deren Stärke Herr Asquith vor kurzem ruhm¬
redig mit fünf Millionen Köpfen bezifferte, erblicken
werden? Doch darüber mögen sich die beiden aus Haß
gegen uns in Liebe zueinander entbrannten Brüder
auseinandersetzen.

Anders fassen die Russe  n, das muß man ihnen
lassen, ihres Bundespflicht auf. Obgleich sie erst im
März  des lausenden Jahres durch eine zugunsten
Frankreichs gegen den nördlichen  Teil unserer Ost¬
front unternommene Entlastungsoffensive m i n -
bestens 140 000 Mann,  allerdings vergeh-
l i ch, geopfert haben, sind sie in den ersten Tagen des
gegenwärtigen Monats ubermals mit gewaltiger
Heeresmacht zum Angriff geschritten, und zwar dies¬
mal gegen den mehr als 300 Kilometer langen , vom
Pruth bis zum Styr -Knie bei Chartorysk reichenden
südlichen Teil der österreichisch-ungarisch-deutschen Ost¬
front . Unter erbitterten Kämpfen, keine Menschen¬
opfer scheuend, ist es ihnen bisher gelungen, auf bei¬
den  Flügeln der langen Kampffront nicht uner¬
hebliche Erfolge  zu erzielen. Ihr starker linker
Flügel war am 15. d. M. zwischen dem Pruth und dem
Dnjestr mit Vortruppen bis zu der Linie Horodenka—
Sniatyn vorgedrungen , und in den letzten Tagen ist
ihnen leider auch die Hauptstadt der Bukowina,
Tschernowitz, wieder in die Hände gefallen. Auf dem
anderen Flügel sind zwar die Versuche der Russen,
zwischen Kolkt  und der Eisenbahn Rowno - Kowel
einen Übergang über den S t y r zu erlangen , bisher
obgewiesen worden, dagegen haben sich in dem süd¬
lich angrenzenden wolhynischen Raume von Luck unsere
Verbündeten genötigt gesehen, vor weit überlegenen
Kräften über den Styr , bis über T o r c z i n hinaus , im
ganzen etwa 50 Kilometer inert, zurückzuweichen. In
der Mitte der angegriffenen Front , an der I kw a und
in dem Raume von Tarnopol  haben die Verbün¬
deten die zahlreichen, auch hier mit großer Macht ausge-
führten Angriffe der Russen siegreich zurückge-
wiesen.  An der S t r y p a endlich hat General Graf
V o t h m e r sich zwar veranlaßt gesehen, seine Truppen
von dem linken auf das rechte Ufer des Flusses zurück¬
zunehmen, dort aber alle weiteren Angriffsversuche des
Feindes abgeschlagen.

Die Känipfe dauern . auf der ganzen Front fort.
Über ihren wahrscheinlichen weiteren Verlauf läßt sich
heute nur so viel sagen, daß in dieser Hinsicht keinerlei
Grund zur Besorgnis besieht. Abgesehen von vermut¬
lich in Vorbereitung befindlichen Gegenmaßnahmen
(der Gegenangriff der Heeresgruppe von Linsingen
inacht sich inzwischen bekanntlich bereits sichtbar bemerk¬

bar . Schristltg .), befindet sich die heutige Armee nicht
in der zu einer weit reichenden Offensive erforderlichen
Verfassung. Daß sie bereits wieder auf die große
Zahl,  tu der sie jetzt abermals im Felde erschienen ist,
hat gebracht werden können, ist eine immerhin aner¬
kennenswerte Leistung. Sie ist auch nach allen Nach¬
richten durch weitgehende Hilfe Japans und
Amerikas  gut ausgerüstet und bewaffnet, mit Ar¬
tillerie und Munition ausgiebig versehen. Aber die
Truppen bestehen fast ausschließlich aus ganz ungenü¬
gend vorgebildeten Rekruten mit einer verschwindend
kleinen Zahl von Führern , die diesen Namen verdienen.
Die Folge davon ist, daß sie n u r in d i cht e n M a s s e n
für den Kamps verwendet werden können und einem
kriegstüchtigen Feinde gegenüber unter unmenschlichen
Verlusten schnell zerrinnen . Geringschätzung des Le¬
bens , wie sie den Russen eigen ist, kann solchen Trup¬
pen bei Überlegenheit an Zahl hier und da zu einem
Erfolg verhelfen. Weite Ziele sind mit ihnen nicht er¬
reichbar. Furchtbare  V e r l u st e hat die russische
Armee auch jetzt wieder erlitten . Wahrscheinlich sind
die der Verbündeten gleichfalls nicht gering gewesen.
Allein die Angaben, die russischerseits hierüber ver¬
breitet werden, sind zweifellos weit übertrieben . Sie
entspringen augenscheinlich dem doppelten Bedürfnis,
die Augen des eigenen Volkes von den ihm selbst auf-
erlegten schweren Opfern abzulenken und den Verbün¬
deten die Größe des ihnen durch die russische Ent-
lastungsofsensive geleisteten Dienstes in inöglichst
hellem Licht erstrahlen zu lassen. (Schluß solch.)

Die Preise nach der neuen Ernte.
Von unterrichteter Seite erhalten wir folgende Zu¬

schrift: l
Der Präsident des Kriegsernährungsamtes hat sich

kürzlich in München zu einem Vertreter der Presse über
den neuen Reichswirtschaftsplau und über die künftige
Preisgestaltung geäußert . Hinsichtlich der letzteren
führte er nach den Meldungen der Presse aus , daß sie
noch nicht endgültig entschieden werde, man müsse für
die Erzeugnisse so viel bezahlen, „daß der Erzeuger
dabei nichts vertiert  und so viel einnimmt , daß er
die Wirtschaft sachgemäß auftecht erhalten kann", — das
ist also die grundsätzliche Anerkennung des a n g c -
messenen , den Erzeugungskosten  entsprechen¬
den Preises , zu dem sich al l e Parteien des Reichstages
wiederholt bekannt haben und der allein die Aufrechter-
Haltung unserer landwirtschaftlichen Erzeugrmg ge¬
währleistet.

Was die Kartoffelpreise  insbesondere an¬
langt , so hängen diese nach den Äußerungen des Herrn
P Batocki „von der grundlegenden Erwägung ab, daß
die Kartoffeln annähernd so teuer sein werden, wie ihr
Futterwert  ist ". Damit legt der Präsident zwei¬
fellos die Hand an den Schlüssel zu all den Schwierig¬
keiten, die sich hinsichtlich der Kartoffelversorgung und
der steigenden Preise aller tierischen Erzeugnisse in den
beiden ablaufenden Kriegsjahren so drückend gezeigt
haben. Die Kartoffel ist eben infolge des Aufhörens
nennenswerter Auslandseinfuhr sozusagen das sou¬
veräne Futtermittel  der deutschen Landwirt¬
schaft und gleichzeitig in höherem Maße als in Frie-
denszeiten ein wesenllicher, unentbehrlicher Teil auch
der menschlichen Ernährung  geworden . Für
den letzteren Zweck sollte sie so billig  wie möglich
sein, als Futtermittel tritt sie in Wettbewerb mit den
anderen , jetzt so stark verteuerten knappen Stoffen . So¬
lange die»Kartoffel als Futtermittel sich besser
und höher  verwertet als zu S p e i s e z w e cke n, so¬
lange werden die Nöte der menschlichen Kartoffelver¬
sorgung nicht aufhören und die Kartoffeln in weitestem
Umfange verfüttert werden. Herr v. Batocki erkennt
also die Zusammenhänge durchaus richtig, wenn er
von dem Verhältnis der Kartoffelpreise zum Futterwert
der Kartoffeln als maßgeblich spricht.

Daraus sollte aber nicht die Folgerung gezogen wer¬
den, daß die Kartoffelpreise entsprechend erhöht  wer¬
den müssen, es liegt vielmehr die u m g e ke h r t e Not¬
wendigkeit naher : die Preise für einheimische
Futtermittel , vor allem für Futtergerste , herabzu-
setzen, deren Höchstpreise ganz unverhältnis¬
mäßig hoch und die Hauptursache  der teuren
Fleischpreise ist. Im Durchschnitt des letzten Friedens¬
jahrzehnts betrug der Berliner Großhandelspreis für
den Zentner Sveisekartoffeln 2,64 Mark, für Futter-
aerste 6,72 Mark und für Roggen 8,60 Mark, also im
Verhältnis von 40 : 100 : 128. Tie heutigen Höchst¬
preise kehren die Beziehung des Gersten- und Roggen-
P'.eises in das Gegenteil  von 100 : 73,3 um und
würden damit zu eineni Kartoffelpreise von 6 Mark für
den Zentner führen müssen, wenn das Verhältnis un¬
verändert bliebe — ein Preis , der Wohl von keiner
Seite als erträglich angesehen werden dürfte . Ebenso-
tvenig kann das Verhältnis vom Roggenpreis zum
Gerstenpreis durch eine Erhöhung des ersteren ausge¬

glichen werden, weil diese eine Brot - und MehIver-
teuerung  zur Folge haben müßte, die bei der über¬
aus knappen  Fleischnahrung zu den bedenklichsten
Folgen für die Volksernährung führen müßte.

Es bleibt somit nur als letzter Ausweg die Herab¬
setzung des G e r st e n p r e i se s aus den Roggenpreis
übrig , eine Maßnahme , die durch das Verhältnis der
Friedenspreise weiterhin eine Bevorzugung der Futtcr-
gerste bedeutet, die der entsprechend höheren Bewertung
der Braugerste keineswegs einen Riegel vorzuschieben
braucht — eine Maßregel , die einen erträglichen Kar-
tosfelpreis und genügendes Angebot von Eß-
kartofseln  sichert und die Viehhaltung und ihre
Erzeugnisse wesentlich zu verbilligen geeignet ist. Aller¬
dings würde das einen Kartoffelpreis von 4,40 Mark
pro Zentner  bedeuten , aber die Sicherung des Be¬
darfs und dre möglichste Verbilligung von Fleisch,
Butter und Milch würde die Bevölkerung diesen
höheren Preis willig auf sich nehmen lassen — Ivilliger
als die Zustände der beiden letzten Jahre und williger
gewiß als höhere Kartoffel - und höhere Preise für
tierische Erzeugnisse.

Auch die Landwirtschaft, die ihrem überwiegenden
Teile nach Futtermittelkäufer ist, würde diese Regelung
begrüßen und der Ger ste verkaufende Teil immerhin
mehr als das Anderthalbfache  des Friedens¬
preises für seine Gerste erzielen. Selbstverständlich
müßte eine entsprechende Höchstpreisbildung für alle
übrigen Futtermittel  damit Hand in Hand
gehen.

Wenn schließlich der Präsident v. Batocki gesagt
haben sollte, „im übrigen bängt die Frage der Preis-
gestaltung für alle Erzeugnisse vom Ausfall der Ernte
ab", so ist dem zu widersprechen.  Das Verhältnis
vom Angebot zur Nachftage ist als maßgebend für die
Preisbildung wähnend des Krieges ausgeschaltet:
es widerspricht  dem System unserer Höchstpreise,
an dem doch auch der Präsident v. Batocki sestzuhalten
entschlossen ist. Wenn Deutschland schon durch die Be¬
schneidung der Einfuhr fast ein „isolierter Staat " nftt
allen seinen Nachteilen geworden ist, so darf er sich des
einzigen Vorteiles  seiner Lage nützt entäußern;
dieser Vorteil aber ist die a u t o n o in e Preisbil¬
dung,  die eine erträgliche  Lebenshaltung der Be¬
völkerung ermöglicht und die Rohstoffe der Landwirt¬
schaft und der Industrie derart bewertet  und zu¬
teilt , daß sie auch . bei niedrigeren Verkaufspreisen
weiter produzieren  und einen angemessenen
Nutzen erzielen können.

Auf keinen Fall ist es wünschenswert, die Preis-
frage auf unbestimmte Zeit zu vertage n.

3um Tode des Generalobersten
von Moltke.

Weitere Beileidskundgebungen.
W.T .-B. Berlin , 20. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Kaiser von Österreich  hat den Hinterbliebenen
des Generalobersten v. Moltke durch den k. k. Obersten des
Generalstabes , Frhrn . v. Mor -Merkl, sein Beileid aussprechen
lassen und ihn mit seiner Vertretung bei der Leichenfeier be¬
auftragt . Auch Erzherzog Friedrich  brachte sein
Beileid zum Ausdruck. Der österreichisch-ungarische General-
stab und das k. k. Kriegs ninisterium übermittelten ihr Bei¬
leid und ließen Kränze niederlegen.

Bei der Witwe des Generalobersten v. Moltke sind ferner
folgende Beileidsdepeschen eingelaufen:

Ihre Exzellenz Frau v. Moltke,
Königspalast , Generalstabsgebäude , Berlin.

Erlauben Sie mir , .Ihnen meine allerwärmste herzlichste
Teilnahnie auszusprechen bei dem tieferschütternden Verluste,
der sie gestern getroffen hat . Ich vermag nicht, in Worten
auszudrücken, wie sehr mich Ihre Heimsuchung bewegt. Gott
stärke Sie in Ihrem tiefen Leid. Die allgemeine Verehrung
und Dankbarkeit folgt Ihrem Gatten über das Grab.

Großherzogin Luise von Baden,
Karlsruhe , Baden.

Großes Hauptquartier.
Zu dem plötzlichen Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls

bitte ich Sie , hochverehrte gnädige Frau , den Ausdruck meiner
aufrichtigen , tiefempfundenen Teilnahme entgegennehmen zu
wollen. Was er dem Vaterlande war durch Belehrung und
Ausbildung der Generalstabsofsiziere , durch Mitwirkung am
Ausbau der deutschen Wehrmacht, durch Bereitstellung öeS
Heeres und als erster Berater seines Obersten Kriegsherrn
bei dem Siegesläufe unserer Armee im Jahre 1914, das alles
gehört der Geschichte an und wird dem großen Namen Moltke
neuen , unvergänglichen Glanz verleihen. Ich selbst durfte in
dem Verewigten zugleich meinen Vorgesetzten und eine Per¬
sönlichkeit verehren , deren lautere Gesinnung und edelste
Charaktereigenschaften inir stets vorbildlich waren . Gott
tröste Sie , verehrte Exzellenz, in Ihrem großen Schmerz.

Wild von Hohenborn,  Generalleutnant,
Kriegsminister.

Ferner liefen noch Telegramme ein vom König von
Bayern , Groß Herzog von Oldenburg,  Gräfin
R u p p i n , Herzog Günther  von Schleswig-Holstein, Prim
M a i  von Bade  n und anderen Fürstlichkeiten.
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Eine Lohnbewegung im französischen

Kohlenbecken Hohant.Der Sereth in der Bukowina von den
Russen überschritten.

13VÜ Gefangene in Wolhynien.
Borwärtsschreiten der Angriffe der Ver¬

bündeten im Raume von Kisielin.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T. B. Wien, 20. Juni . (Nichtaintlich.) Amtlich
verlautet vom 20. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina  hat der Feind unter Kämpfen

mit unseren Nachhuten den Sereth  überschritten.
Zwischen P r u t h und D nj e st r an der Strhpa

und im Gebiet von Radziwillvw verlief der Tag ver-
hältnismäßrg ruhig.  In den erfolgreichen Abwehr-
kämpfcn südöstlich und nordöstlich von Lokaczy im
Wolhynien  brachten unsere Truppen bis jetzt 1300
Gefangene,  ein russrschcs Geschütz und drei
Maschinengewehre ein.

Im Raume von K i s i e ! i n schreiten die Angriffe
der Verbündeten in zähem Ringen vor¬
wärts.

Zwischen Sokul uud Kolli  haben wir neuerlich
starke feindliche Angrisse abgeschlagen.  Bei
Gruziatyn , wo cs der Feind unter Aufgebot starker
Kräfte zum vierten  Male versuchte, in die Liuien
der tapferen Verteidiger cinzudringcn , wird e r-
bittert gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kampftätigkeit an der Isonzofront und j

in den Dolomiten  sank ans das gewöhnliche Mas; :
zurück.

Neuerliche Vorstöße  der Italiener gegen einzelne
Frontstellen zwischen Brenta  und 21 ft t co wurden
abgewiesen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei S c r a s an der unteren V o j u sa Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Oie deutsche Bezwingung der russischen
Uebermacht bei Luck.

Die Russen an mehreren wesentlichen Stellen
zum Rückzug gezwungen.

Nr . Kowel, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Nachdem der mit großer Übermacht und zum Teil ganz
frischen  Truppen ausgeführte russische Angriff am
15. d. M. zum Stehen  gebracht war . haben erbitterte
Kämpfe am 16. und 17. Juni den Feind gezwungen, seine
Stellungen an wesentlichen Punkten zurückzunehmen.
Westlich von T o r c z y n liegt unsere neugewonnene Linie
noch diesseits des Stochod.  Bei Cholopicz weiter nördlich
ist der Fluß aber au mehreren Stellen überschritten
worden. So sind die westlich von Wolonczyn gelegene Mühle
uud der südöstlich davon befindliche kleine Ort Trhstan und
weiter nördlich Szczurin genommen worden. Hier hat der
Gegner sich ostwärts  nach Dorosino jenseits des gleich¬
namigen Baches zurückgezogen.  Obwohl die Russen
rücksichtslos  aus ihre vorgetriebenen  Truppen
feuerten und zahlreiche Mannschaften in den Sümpfen
ertrinken  ließen , haben sie in diesem Abschnitt
nirgendswo  den tapferen Angriffen der an Zahl weit
geringeren  deutschen Soldaten standgehalten.

Oer russische plan auf Wieder¬
eroberung Lembergs.

Bier Millionen Mann neue Truppen!
Br . Pasel , 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Wie der Petersburger Berichterstatter des „Corriere della
Sera " drahtet , gibt der russische Generalstab schon unver¬
hohlen zu, sein Hauptplan bestehe in einer konzentri¬
schen  Offensive zur Wiederero b̂erung der galizischen Haupt¬
stadt Lemberg.

Der von der russischen Front nach Tokio  zurückgekehrte
japanische  Oberstleutnant Sakube erklärt einem Redak¬
teur des „Asahi", Rußland habe fast vier Millionen neue
Truppen an die Front von Riga bis zur rumänischen
Grenze verteilt . Eine russische Offensive zur Befreiung
Kurlands  sei unausbleiblich.

Zur Aufgabe von Tschernowitz.
Wien, 20. Juni . Die Kriegsberichterstatter stellen fest,

daß für die Aufgabe der seit  W o che n f r i st bereits in der
Feuerzone weittragender russischer Geschütze stehenden Stadt
Tschernowitz  der Umstand bestimmend war , daß der
Tschernowitzer Brückenkopf infolge vollständiger Eineb¬
nung  der Verschanzungen seine Widerstandskraft
verlören  hatte und die Forcierung des Pruth durch eine
überwältigende zahlenmäßige Überlegen¬
heit  erzwungen worden war . Um die Stadt vor gänz¬
licher Zerstörung  zu bewahren , erfolgte nach helden¬
mütigster Gegenwehr gegen die Anstürme unter Artillerie¬
feuer vorgetriebener zehn - bis sechzehnfach  tiefer
Glieder der Befehl zur Räumung der Stadt . Strategisch
hat die Besetzung Tschernowitzs, welches so nahe der Grenze
und fast seit Kriegsbeginn  ununterbrochen innerhalb
der engsten Kriegszone gelegen ist, kaum irgend welche Be¬
deutung , dagegen zeigt die strategische Lage der übrigen Front
eine günstige Gestaltung , zumal das Zentrum in Ostgalizien
fest auf den alten Linien steht, und auf dem wolhynischen
linken Flügel , gerade am eingedrückten Abschnitt, in den letz¬
ten Kämpfen Raum gewonnen wurde. Unter solchen Um¬
ständen kann um so weniger von einem Durchbruch  der
Front gesprochen werden, als die österreichisch-ungarischen und
deutschen Truppen tken mit ungewöhnlicher Aufopferung des
Menschenmaterials geführten russischen Angriffen seit nun¬
mehr fast zwei Wochen den heldenhaftesten Wider¬
stand  erfolgreich entgegensetzen.

W. T.-B. Wien, 20. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Anläßlich der Räumung von Tschernowitz erhält die »Neue

Fr . Presse" aus Tschernowitzer Universttätskreisen folgende
Mitteilung : AIH sich seinerzeit das Bedürfnis nach Wieder¬
eröffnung der Universität Tschernowitz geltend machte, be¬
gaben sich der Rektor und Prorektor der Universität zum
Armeekommandanten,  um bei ihm wegen Wieder¬
abhaltung der Vorlesungen vorstellig zu werden. Der Armee¬
kommandant erklärte sich bereit , gegen die Eröffnung keine
Einwände zu erheben, falls die Profesioren nicht einer event.
Räumung  Schwierigkeiten entgegensetzen würden, wenn
sich solche einmal als notwendig erweisen sollte. Die Pro¬
fessoren erklärten sich bereit , ohne ihre Angehörigen
nach Tschernowitz zu kommen. Der Landespräsident der
Bukowina gab hierauf die Einwilligung zur Eröffnung des
Sommersemefters . — Man ersieht aus dieser Vorsichtsmaß¬
regel, die schon vor so vielen Wochen ergriffen worden ist,
ganz deutlich, wie sehr sich unsere Armeeleitung die Möglich¬
keit einer notwendigen Räumung  von Tschernowitz
immer vor Augen hielt und wie wenig man auch damals
daran dachte, daß solche auf die ganze Kriegslage Einfluß
haben könnte.

Oie Lage im westen.
Ein schwedisches Urteil über Verdun.
Stockholm, 20. Juni . (Jens . Bln .) Der frühere Oberst

im Generalstab , Melander , schreibt in „Svenska Morgen-
b'.odet" : Der Angriff auf Verdun brachte die ganze englisch
französische Frühlingsoffensive zum Halten , und die Deutschen
zwängen die Franzosen , einen reinen aufreibenden
Verteidigungskampf  zu führen . Der ganze Angriffs
plan des Vierverbnndes auf dieser Front mußte auf unbe
stimmte Zeit eingestellt werden.

Clemenceau über die Geheimsitzung.
W. T.-B. Bern , 20. Juni . (Nichtamtlich.) Im „Home

cnchaine" schreibt Clemenceau zur Geheimsitzung der Kammer'
Früher konnte die Kammer , was auch vorging, immer sagen:
Ich habe geglaubt!  Der große Unterschied ist der, daß sie
;etzt sagen muß : Ich weiß!  Mit dieser Mitwisserschaft geht
die Mitübernahme schwerer Verantwortlich¬
keit  in allen Fällen Hand in Hand. Darin sieht Clemenceau
auch das einzige Ergebnis für das Parlament , daß es als
Kritiker gewissermaßen mundtot gemacht sei. Demgegenüber
gelobt Clemenceau, auf eigene Gefahr  mit allen seinen
Kräften den Kampf gegen die Regierung fortsetzen zu wollen.

Die Pariser Wirtschastskonferenz.
W. T.-B. Bern , 20. Juni . (Nichtamtlich.! Über die Wirt-

schaftskonferenz schreibt der ..Matin " : Die Abgeordneten ver¬
suchten nicht, schon jetzt mitten im Kriege die wirtschaftlichen
Forderungen eines Landes , die nach dem Friedensschluß ge¬
stellt werden, auf eine einheitliche Formel zu bringen . Sie
stellten vielmehr die Grundsätze  der engen Zusammen¬
arbeit fest, indem sie drei Abschnitte unterschieden: 1. die
Kriegszeit mit gemeinsamen Maßnahmen zur Unterdrückung
des Handels mit dem Feinde ; 2. den Abschnitt des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaues , der sich über mehrere Jahre nach dem
Friedensschluß erstrecken wird und in dessen Verlauf die kom¬
merziellen Verhandlungen mit den Feinden derart in Über¬
einstimmung gebracht werden, daß es auch auf diesem Ge¬
biete keinen Sonderfrieden geben kann. Die Schlutzaus-
fiihrungen sind von der Zensur gestrichen.

Bedenken selbst in einem verbandsfreundlichen
neutrale » Blatt.

W. T.-B. Genf, 20. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Journal de Geneve " schreibt zur Pariser Wirtschaftskon¬
ferenz : Man kann sich einer gewissen Besorgnis nicht --nt-
bolten , wenn man vernimmt , daß einTeilnehmer erklärt haben
soll, daß die Ergebnisse der Konferenz den Neutralen  ver¬
ständlich machen werden, daß die eigene Sicherheit ihres Ge¬
bietes unter Zurückweisaag  jeden Bündnisses mit den
Mittelmächten fordert , sich den Alliierten anzuschließen.
Darin steckt eine Auffassung von Neutralität , die zu
denken geben muß.  Man darf die Hoffnung ausdrücken,
daß sie auf der Konferenz nicht durchgedrungen ist.

Ein französisches Wachtboot gesunken.
W. T.-B. Le Havre , 20. Juni . (Nichtamtlich. Agence

Havas .) Das Wachtboot „St . Jaques " ist gesunken. Von den
16 Mann der Besatzung werden 9 vermißt.  Sieben wur¬
den in schwerverletztem Zustand von Fischerbooten geborgen.
Grosser Kupferdiebstahl bei der französischen

Militärverwaltung.
W. T.-B. Bern , 20. Juni . (Nichtamtlich.) „Petit Journal"

meldet aus Amiens : Die Polizei ist einem umfangreichen
Kupferdiebstahl auf die Spur gekommen. Annähernd 2000
Kilogramm Kupfer sind zum Schaden der Militärverwaltung
unterschlagen worden. Zahlreiche Verhaftungen erfolgten.

W. T.-B. Bern , 20. Juni . (Nichtamtlich.) „Petit Jour¬
nal " meldet : Unter den Bergarbeitern des wichtigen Kohlen¬
beckens Hoyant wird eine lebhafte Lohnbewegung infolge der
steigenden Lebensmi .ttelteuerung  und des beträcht¬
lichen Hochstandes der Kohlenpreise bemerkt. Die Arbeiter
fordern Lohnerhöhung, Regelung der Arbeitszeit gemäß den
gesetzlichenVorschriften und Mieterlasse.

Oer Krieg gegen England.
Die neuen Unruhen in Irland.

Stockung des gesamten Eisenbahnverkehrs
aus den Hauptstrecken.

Br . Amsterdam, 20. Juni . (feig. Drahtbericht.
Zens. Bln .) Wie der Gewährsmann des Bericht-
erstatters der „Voss. Ztg ." aus London meldet, ruht seit
Freitag in Irland auf den Hauptstrecken der gesamte
Eisenbahnverkehr , da neue Unruhen  aus-
gebrochen und Anschläge gegen Eisenbahnen  ver-
übt wurden . Truppen , die von Belfast  mit der
Eisenbahn südwärts befördert werden sollten, kehrten
nach kurzer Zeit zurück, da die Strecke unsicher  war;
sic wurden dann aus T a ni p f e r verladen. Die irischen
Häfen sind ebenfalls größtenteils geschlossen.
Jeglicher Verkehr mit Irland ist unterbrochen.  In
Belfast herrscht große Aufregung  unter den Sol¬
daten wegen der Nachrichten von mehreren Aufständen
in mehreren Orten . In Dublin  wurde das G e-

f ä » g n i v von Aufständischen durch List überrumpelt
und die Gefangenen befreit.  Von englischer
Seite werden wieder alle Anstrengungen gemacht, die
Tatsachen zu verschleiern.

Verteuerung der Lebenshaltung in
England.

Haag, 20. Juni . (Zens. Bln .) Im Anschluß an die Er¬
nennung einer Kommission zur Untersuchung der fortgesetzten
Lebensmittelverteuerung berechnen die „Times " an Hand
amtlicher statistischer Angaben, daß die Lebenshaltung in
England sich seit Beginn des Krieges durchschnittlich um
60 v. H. verteuert habe. Nach Erklärungen größerer Handels¬
firmen seien die statistischen Angaben der Regierung noch zu
niedrig . In den letzten Wochen seien namentlich Fleisch,
Speck, Butter und Käse sehr stark im Preise gestiegen. Nach
den amtlichen Angaben ist Fleisch seit Kriegsausbruch um
60 v. H„ Fisch um 86, Milch um 30, Margarine um 18, Kar¬
toffeln , Mehl, Brot und Käse um 50 bis 60 v. H. gestiegen.
Wie die „Times " selbst hinzufügen , ist die Verteuerung prak¬
tisch noch bedeutend größer . An gefrorenem Hammelfleisch
wurden in diesem Jahre 44. v. H. weniger eingeführt als in
der gleichen Zeit des Vorjahres.

Tagesbericht vom 20. Juni.
(Wiederholt, weil nur in einem Teil der Abend-Ausgabe.)
Der russische Widerstand bei Luck gebrochen.

Vorstöße der Russen gegen die Styrlinie
erfolglos.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  20 . Juni.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Deutsche Patrouillenunternehmungen bei Beuvraig-

nes und Niederaspach  waren erfolgreich.

Unsere Flieger belegten die militärischen Anlagen von
Bergen  bei Dünkirchen und S o u i l l y (westlich von Ver¬
dun) ausgiebig mit Bomben.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

> von Hindenburg.
Vorstöße deutscher Abteilungen auf der Front südlich von

S m o r g o n bis über C a r y hinaus und bei Tanoczhn
brachten an Gefangenen 1 Offizier , 143 Mann , an Beute vier
Maschinengewehre, 4 Minenwerfeic ein.

Ein russischer Doppeldecker wurde westlich von Kolodon
(südlich des Narocz-Sees ) zur Landung gezwungen und durch
Artilleriefeuer zerstört.

Auf die Bahnanlagen von W i l e y ka wurden Boml^
abgeworfen.

- -T- —T—ItTTT. T ^ te - - -

Die krönt im Osten. sSLSEÜS*,
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Skr, agg . MMwoch, ai - Jmri 1V16.
kjaeresgvuppe des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Fliezerangriffe auf die Eifenbahnftrecke

Liachowitschi-Luniniec wurden wiederholt.
Heeresgruppe des Generals von Linfingen.

Starke russische Angriffe gegen die Kanalstellung südwest-
lich van Logischin brachen unter schweren  Verlusten im
Sperrfeuer zusammen.

Die fortgesetzten Bemühungen des Feindes gegen die
Styr - Linie  bei und westlich von Kolki blieben im allge¬
meinen ohne  Erfolg . Bei Gruziacyn ist der Kampf beson¬
ders heftig.

Zwischen der Straße Kowel - Luck  und der Turya
brachen unsere Truppen an mehreren Stellen den zähen,  bei
Kisielin besonders hartnäckigen  russischen Widerstand
und drangen kämpfend  weiter vor. Südlich der Turya
wurden feindliche Angriffe abgeschlagen. Die Russen haben
ihr Vorgehen in Richtung auf Gorochow nicht fortge¬
setzt.

Die Lage bei der Armee des Generals Grafen von
Bothmer ist unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Feindliche Bombenabwürfe auf Ortschaften hinter unserer

Front richteten keinen Schaden an.
Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Fliegerangriff auf
russische Zerstörer.

W. T.-B. Berlin , 20. Juni . (Amtlich.) Am 19. Juni hat
eines unserer Marineflugzeuge im Rigaischen Meerbusen bei
Arensburg zwei ruffische Zerstörer mit Bombeu angegriffen
und auf einem derselben einen Bolltrefftr erzieü.

Der ttrleg gegen Italien.
Die Beendigung der italienischen

Kabinettskrifis.
„Schamlose Portefeuillejugd in der Kammer".

Biv Lugano, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Zur Lösung der italienischen Ministerkrisis schreibt die kriegs¬
freundliche „Provinäa " aus Como: Niemals bot die italieni¬
sche Kammer ein Brld so schamloser und rücksichtsloser Porte¬
feuillejagd. Jede Spur von Anstand wurde mit Füßen ge¬
treten . Auch der „Avanti " sagt, es wäre Täuschung, zu glau¬
ben, daß durch Bildung eines sog. nationalen Ministeriums
nunmehr ein Zustand gegenseitigen Vertrauens
und von Herzlichkeit in der Kammer erreicht sei. Im Gegen¬
teil werfe eine Partei der anderen , ein Abgeordneter dem an¬
deren vor, den größten Bissen weggeschnappt zu haben. Nur
Streber und Intriganten  seien zum Ziel gekommen.
„Avanti " hebt hervor, daß Sonnino  heute von dem
tiefen Hatz und von Mißtrauen  der Kammer um¬
geben  sei . Man könne ihm namentlich nicht verzeihen, daß
er im Auftrag Englands  Luzatti und Marconi , die
wegen ihrer wiederholten Angriffe auf den englischen
Kohlenwucher  in London verhaßt seien, vom Kabinett
aus schloß.  Im „Meffaggero" führt der bekannte Ex¬
sozialist, der Deputierte Margari , aus . nicht etwa die sich be¬
reits wieder verziehende österreichische Gefahr  laste
auf dem neuen Kabinett , sondern das bedenklich wachsende
Mißbehagen der Bevölkerung,  dessen Behebung
überaus schwierig sei.

Eine nicht erfüllte Hoffnung der
italienischen Kriegspartei.

Br . Lugano, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Die Veröffentlichung der amtlichen Ministerliste ergab eine
neuerliche Niederlage der Kriegsparteien , da in letzter
Stunde der irredentistische  Radikale Girardini,
Abgeordneter von Udin«, draußen blieb, den die Kriegspartei
als den symbolischen  Nachfolger Barzilais  bezeich¬
net . Hingegen wurde der frühere Justizminister S c i a l o j a
und der frühere Unterrichtsminister Leonard! Bianchi  zum
Minister ohne Portefeuille ernannt , so daß die Gesamt¬
zahl  der Minister auf 19 steigt. Scialoja soll nach dem
„Secolo" die Sonderausgabe erhalten , die Überleitung von
dem österreichischenzu dem italienischen Recht in den neu¬
gewonnenen Provinzen  vorzubereiten . (!)
Die Wirkungslosigkeit der russischen Offen¬

sive auf die Angriffe gegen Italien.
Lugano, 20. Juni . (Zens. Bln.) Ein Artikel des

„Corriere della Sera " mit dem Eingeständnis der
rückhaltlosen Fortdauer  der österreichischen Angriffe
und mit dem erstmaligen ausdrücklichen Hinweis , daß Öster¬
reich keine Truppen von Italien nach der Ost-
front  schickte , was also dem russischen Angriff den
Charakter einer Entlastungsoffenfive für Italien nimmt,
erregt großen Eindruck, obwohl C a d o r n a fortfährt , Erfolge
auf der italienischen Seite anzuzeigen. Nicht minder lebhaft
bespricht die Preffe Mailänder Straßenkundgebungen zum
Fall von Tschernowitz, weniger wegen der militärischen Hoff¬
nung als wegen des erwarteten politischen Eindrucks auf
Rumänien.

Wettere 40« Millionen Lire für Kriegs¬
zwecke.

W. T .-B. Rom, 20. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein Dekret des Reichsver¬
wesers, durch das weitere 400 Millionen Lire für Kriegszwecke
ausgeworfen werden.

Pöbelkrawalle in Padua.
Berliu , 20. Juni . (Zens. Bln .) Das „B. T." meldet aus

Lugano : In Padua  sind wüste Pöbelkrawalle gegen Damen
der befferen Gesellschaft vorgekommen, die beschuldigt wer¬
den, im Auftrag der österreichischen Regierung vergif¬
tetes Konfekt  unter die Kinder verteilt zu haben.
Mehrere Damen wurden schwer mißhandelt und konnten nur
mit größter Mühe der Lynchjustiz entzogen werden.

Oie Neutralen.
Der Fahnenschänder von Lausanne.

Genf, 20. Juni . Marcel H u n z i ke r, der die Fahne des
deutschen Konsulats in Lausanne heruntcrritz und nach Frank-

.
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reich geflüchtet war , hat sich den Lausanne ! Behörden zur
Verbüßung  seiner Gefängnisstrafe gestellt.
Die Verlegung holländischer Leuchtschiffe.

W. T.-B. Haag, 20. Juni . (Nichtamtlich.) Das Marine¬
departement teilt mit : Das Leuchtschiff „Schouvenbank"
wurde gestern nach einer in bl Grad 41 Min . öl Sek. nörd¬
licher Breite , 3 Grad 17 Min . 21 Sek. östlicher Länge von
Greenwich gelegenen Stelle verlegt.

Teuerungsunruhen in Amsterdam.
W. T.-B. Amsterdam, 20. Juni . (Nichtamtlich.) Gestern

kam es wieder zu großen Kundgebungen  wegen des
Lebensmittelmangels und der Teuerung.  Mehr¬
fach gab es Zusammenstöße mit der Polizei . Auf dem Ge-
müsegroßmarft war neben Polizei auch Militär aufgeboten.
um die Ruhe auffecht zu erhalten . Um die Kartoffel - und
Gemüsekarren auf dem Wege vom Großmarkt nach den ein¬
zelnen Läden vor den Überfällen zu schützen, wurde ihnen eine
Militäreskorte beigegeben. Die Polizei macht bekannt, dag
ab heute keine öffentlichen Kundgebungen mehr gestattet sind.

Schweizerischer Mißbrauch der deutschen
Eiseneinfuhr.

Einsichtige Mahnung eines Züricher Blattes.
Br . Zürich, 20. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Im „Zürcher Tagesanzeiger " wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß schweizerische Firmen , die deutsches Eisen beziehen,
trotz der ausdrücklich von ihnen übernommenen Verpflichtung,
weder drs Rohmaterial noch aus ihm hergestellte Fabrik rte
an das feindliche Ausland zu liefern , deutsche Eisenerzeuznisse
und Maschinen zur Geschotzherstellung  an den Brer-
verband Weitergaben. Ein solches Verfahren müsse zu Gezen-
matzregeln des Deuffchen Reiches führen , so daß die Schweizer
Ji :dustrie st i l l g e I e g t werden könnte. Deutschland müsse
die Eisenzuffhr nach der Schweiz erschweren, weil es nicht
zusehen wolle, wie seine Söhne durch Geschosse getötet werden,
die aus deutschem Material hergestellt sind. Es sei keine
Zeit zu verlieren , um die drohende Gefahr abzuwenden.
Ei« norwegischê Gesetz über die Enthaltsamkeit für

Militärpersouen und Verkehrsbeamte.w.T.-B. Ehristiania, 20. Juni. (Nichtamtlich. Draht-
bcricht.) Der Staatsrat hat eine Gesetzesvorlage eingebracht,
betreffend die pflichtgemäße Enthaltsamkeit  während
des Dienstes für gewisse näherbezeichnete Personen . Das
Gesetz verpflickitet Militärpersonen , Offiziere und Mann¬
schaften, während des Dienstes und 6 Stunden vorher zur
Enthaltsamkeit von alkoholischen Getränken . Weiter umfaßt
die Gesetzesvorlage Passagiere befördernde Eisenbahnbeamte,
Straßenbahn - und Kraftwagenführer . Dem König wird die
Ausdehnung des Gesetzes auf die Offiziere und Mannschaften
der Passagierschiffe anheimgestellt. Das Gesetz besttmmt,
was als Dienst aufzufassen ist und setzt Geldstrafen und Ge¬
fängnisstrafen für Übertretungen fest.

Ein Ausstand spanischer Seeleute.
W. T .-B. Bern , 20. Juni . (Nichtamtlich.) „Petit Jour¬

nal " meldet aus Madrid : Die Besatzungen der Handelsschiffe
in Barcelona , Gijon , Bilbao , Huelva und Valencia sind aus¬
ständig. Neben einer fünfprozentigen Lohnerhöhung
fordern die Seeleute , daß man sie angesichts der gegenwärti¬
gen Gefahren für die Schiffahrt in eine Lebensversicherung
einkaufe.

Die mexikanische Urisis.
Die Sympathien der Südamerikaner für

Mexiko.
IV. T.-B. Amsterdam, 20. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Ein hiesiges Matt meldet aus London: In einer
Erklärung des amerikanischen Staatssekretärs für den Krieg
wird gesagt, daß die Mobilmachung der Miliz noch nicht
notwendig  den Krieg mit Mexiko bedeute. Die Truppen
würden die mexikamsche Grenze nur überschreiten,
wenn sie Banditen verfolgen müßten.

Wie die „Times " aus Buenos -Aires erfährt , sympathi-
siert die Bevölkerung der südamerikanischen  Staaten
mit den Mexikanern , in den amtlichen  Kreisen hin¬
gegen ist man für die Vereinigten Staaten.

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 20. Juni.
Am Ministertisch : v. Loebell.
Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 25 M 'nuten.
Zu Ehren des verstorbenen Mitgliedes , Geh. Kommer¬

zienrat Hantel (Düsseldorf ), erhebt sich das Haus . — Zu¬
nächst findet die Vereidigung des neu berufenen Mitgliedes
v. Unruh  statt.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs, betrefferrd die
Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteuer
und zur Ergänzungssteuer.  Das Abgeordnetenhaus
hat die erhöhten Zuschläge für das Etatsjahr 1916 bewilligt.
Der Finanzaussch rß des Herrenhauses beantragt , die
Regierungsvorlage wiederherzu st eilen,  wo¬
nach die Zuschläge für die Dauer des Krieges  Geltung
haben sollen. Dec Finanzausschuß ersucht in einer Ent¬
schließung die Staatsreyierung , mit allem Nachdruck im Bun¬
desrat darauf hinzuwirken, daß bei der Erschließung neuer
Einnahmequellen für das Reich jeder weitere Ein¬
griff der Reichsgesetzgebung  auf dem Gebiete der
direktenBesteuerungvon  Vermögen oder Einkommen
vermieden wird.

Berichterstatter Graf v. d. Schulenburg -Grünthal weist
darauf bin, daß der Beschluß des Finanzausschusses ein¬
stimmig  gefaßt ist und beantragt namens des Ausschusses
die Wiederherstellung der Regierungsvorlage.

Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters a. D. v. Becker-
Köln wird der Gesetzentwurf en bloc angenommen, und zwar
einstimmig . Die Entschließung des Hauptausschusses wird
mit großer Mehrheit angenommen.

Der Verordnung vom 1. Mai 1916 über die Sicherstellung
der zum Wiederaufbau im Kriege zerstörter Gebäude ge¬
währten Staatsdarlehen erteilt das Haus nach einem Bericht
des Grafen v. Mirbach-Sorquitten die Genehmigung.

Sodann erstattet Graf v. Mirbach Bericht über die Denk¬
schrift, betreffend Beseitigung der K r i e g s s chä d e n in den
vom feindlichen Einfall berührten Landesteilen.

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt ._ Seite 5.
Oberbürgermeister Dr . Kvrte-KönigSberg spricht der

Staatsregierung seinen Dank für die zum Wiederaufbau
Ostpreußens eingeleitete Hiffsauktion aus.

Minister des Innern von Loebell : *
Die vorliegende Denkschrift gibt ein anschauliches Bild

von den schweren Beschädigungen, die ein kulturfeind¬
licher Gegner aus Habgier und wilder Zer  -
st ö r u n g s w u t der Provinz Ostpreußen zugeftügt hat . Zur
Beseitigung der Schäden ist durch ernste Zusammenarbeit der
Staats - und Kommunalbehörden, unterstützt von dem Ver¬
trauen der Bevölkerung und ihrer Absicht durchzuhalten, in
verhältnismäßig kurzer Zeit Großes geleistet  worden.
Ich spreche meinen Dank und meine vollste Anerkennung allen
Lenen aus , die in hingebungsvoller Arbeit das große Werk
gefördert haben, in erster Linie dem O b e r p ^f^ i d e n t e n
der Provinz , dessen Name in der Provinz imme. an erster
Stelle genannt wird, auch wenn er durch sein nestns Amt
seiner bisherigen Tätigkeit frühzeitig entrückt ist. Ferner ge¬
rührt der Dank den Regierungspräsidenten , den Bürger-
uleistern , Landräten , allen Kommunal - und staatlichen Be¬
hörden sowie' der Bevölkerung. Unsere Arbeit hat das Ziel,
das der Kaiser sich als Aufgabe gestellt hat, erreicht, alles zu
tun , was Menschenkraft vermag, um neues frisches
Leben  aus den Ruinen entstehen zu laffen. (Bravo !) Die
Staatsregierung hat in dankenswerter Weise die Unterstützung
beider Häuser des Landtags geffnden . Was die Ersetzung
des Schadens betrifft , so sind die Ersatzverbindlichkeiten, die
das Reich übernommen hat, jetzt fest umgrenzt , so daß
Preußen mit Sicherheit darauf rechnen kann, einen großen
Teil derjenigen Summen , die jetzt verauslagt werden müssen,
vom Reich wisder zu bekommen. Unter den vielen und schweren
Aufgaben , die der Regierung durch den Krieg erwachsen sind,
wird sie es als eine der vornehmsten und dankbarsten be¬
trachten, die schönen Provinzen , die nicht nur ihr Blut , son¬
dern auch in beispielloser Weise ihr Gut geopfert haben, ftlr
tos Vaterland zu neuer Blüte zu führen . (Beifall .)

Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme für er¬
ledigt  erklärt.

Es folgen Petitionen.  Eine Petttion , betreffend
außerordentliche Unterstützung der entlassenen bedürftigen
Kriegsteilnehmer und ihrer Familienangehörigen , wird teils
als Material überwiesen , teils durch Übergang zur Tagesord¬
nung erledigt . Die Petition , betreffend Veranlassung eines
Gesetzentwurfs gegen Heranziehung der Privatfeuerversiche-
rungsanstalten zu den Kosten des Feuerlöschwesens, wird als
Material überwiesen.

Die Tagesordnung ist erschöpft.
Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg: Sollte infolge der

Beschlüsse des Abgeordnetenhauses über das Steuer-
g e s e tz noch eine Sitzung des Herrenhauses nottvendig wer¬
den, so würde sie voraussichtlich am 2 7. Juni,  um 1 Uhr,
stattfinden . — Schluß 2 Uhr.

Die neuen feldgrauen Briefmarken.
Br . Berlin » 20. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Infolge Erhöhung der Postgebühren sollen, wie gemeldet,
neue Briefmarken  herausgegeben werden. Z u n ä ch st
kommt als Ergänzungsmarke  für Postkarten und
Ortsbriefe , die künftig 7i/2 Pf . kosten werden, eine Marke zu
2y2 Pf ., die in hellgrauer  Farbe hergestellt wird, zur
Einführung . Später soll eine Marke zu 7y3 Pf ., die Post¬
karten zu 71/2  Pf . und für Briefe nach auswärts bis zu
20 Gramm eine Marke zu 15 Pf . folgen; im übrigen werden
die bisherigen Marken beibehalten.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sommersanfang.
An dem Tage , an dem die Sonne über der nördlichen

Halbkugel ihren höchsten Stand erreicht, dieses Jahr am
21. Juni , beginnt für diese Halbkugel der Sommer , d. h. der¬
jenige astronomische Vierteljahrs -Zeitabschnitt, den wir mit
Sommer bezeichnen. Der meteorologisch - klimato-
logische Sommer,  der zwar durch die asttonomischen
Faktoren bedingt wird und der allein eine prakttsche Bedeu¬
tung für uns hat, fällt jedoch nicht genau mit jenem zusam¬
men ; denn wäre dies der Fall , dann müßte auch der Tag des
höchsten Sonnenstandes (21. Juni ) im Mittel der heißeste sein
und als solcher tue Mitte des Sommers einnehmen. Das ist
jedoch nicht der Fall , dieses Jahr schon ganz und gar nicht.
Wie überall in der Natur , tritt nämlich die größte Wirkung
eines dauernden Einflusses erst nach dem Maximum ein. So
kommt es, daß häufig der Sommersanfang von einer Tempe¬
ratur begleitet ist, die nichts weniger als sommerlich anmutet.

vie Brotmarke.
Bekanntlich werden hier auch die kleinsten Kinder mit

Brotmarken bedacht. Jetzt, wo das Brot knapper geworden ist
und nach einer Mitteilung , die in der letzten Stadtverord¬
netensitzung vom Magistratstisch gemacht wurde, Brotmarken
kaum noch zum Ausgleich zurückgegeben werden, scheint die
Frage wirklich erwähnenswert , ob in der Zuweisung der
Brotmarken nicht insofern eine Änderung  angebracht ist,
daß Kinder bis zu einem Jahr keine,  und Kinder
bis zu vier oder fünf Jahren nur eine halbe  Marke be¬
kommen. Auf diese Weise würde immerhin eine ganze
Menge Brot für erwachsene Esser frei. Der Stadtverwaltung
ist vielleicht nicht unbekannt , daß sehr viele Familien fortge¬
setzt ihre liebe Not haben, mit der ihr zur Verfügung stehen¬
den Brotmenge auszukommen. Das sind fast ausnahmslos
solche Familien , die aus Erwachsenen und Kindern von fünf
Jahren und darüber bestehen. Die schwer arbeitende Be-

" . . .

Rn unsere post -6ezieker.
Um die beim Vierteljabrswecbfel erfahrungsgemäß

eintrstenden Störungen  im Bezug des Wiesbadener
Tagblatts zu vermeiden , ersuchen wir unsere verebrlicden
Post -Bezieher alsbald die Erneuerung ibrer tagblatt.
Bestellung zu bewerkstelligen , vie Bezugs -Erneuerung
kann sowohl bei den Postämtern als auch durch deren
Bejtellboten erfolgen.

Verlag des Wiesbadener Cagblatts.
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völkerung mit einem Einkonrmen von weniger als 3000 M.
erhält unter Umständen auf Antrag Zusatzmarken , nicht aber
die mit mehr als 3000 M . Einkommen , obwohl sie, so weit
sie dem Mittelstand angehören , zweifellos gegenwärtig nicht
viel besser daran ist wie die Minderbemittelten . Viele
würden es daher gewiß willkommen heißen , wenn ihre Brot¬
ration durch den Wegfall der Brotmarken für Äiuglinge
etwas vergrößert werden könnte . Den Kindern könnte viel¬
leicht an Stelle des Laib Brotes , den sie nicht essen können,
irgend ein Nahrungsmittel (Mehl , Grieß usw .), das für
Kinderernährung wichtig ist, in entsprechend größerer Menge
zugewiesen werden . Wir sind von verschiedenen Seiten er¬
sucht worden , diesen Vorschlag zu machen , den wir selbst für
durchaus diskutabel halten.

— Stadtvcrordnctcnsitzung . Am Freitag dieser Woche,
nachmittags 4 Uhr , findet eine Sitzung der Stadtverordneten
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Beratung und Fest¬
stellung des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1916.
Ber . Fin .-A. 2. Bewilligung von 2000 M . für die Dienst¬
botenschule Wiesbaden . 3. Beteiligung der Stadt Wiesbaden
an der Reichsbekleidungsstelle . 4. Neuwahl eines Mitglieds
der Einkommensteuer -Voreinschätzungskommission . 5. Pen¬
sionierung eines Mitglieds der städtischen Kurkapelle.

— Regelung des Fleischverbrauchs . Der Magistrat ver¬
öffentlicht tm Anzeigenteil der vorliegenden Nummer die Ver¬
ordnung über die Regelung des Fleischverbrauchs und die
Verordnung über die Höchstpreise für Fleisch.

— Preistreibereien auf dem Obstmarkt . Wie auf dem
Spargelmarkt werden jetzt auch auf den Ob st Märkten  in
Nieder -Jngelheim , Heidesheim und Nauheim Preis¬
treibereien  beobachtet . Während zu Anfang der letzten
Woche für Kirschen 25 bis 40 Pf ., Stachelbeeren 18 bis 22 Pf .,
Johannisbeeren 20 bis 24 Pf . und Erdbeeren 40 bis 50 Pf.
per Pfund bezahlt wurden , kosteten am Samstag und Sonn¬
tag Kirschen 50 bis 6(T Pf ., Stachelbeeren 25 bis 28 Pf .,
Johannisbeeren 28 bis 30 Pf . und Erdbeeren 60 Pf . Die
Ursache liegt , wie der »Mainzer Anzeiger " behauptet , dem
wir diese Mitteilung entnehmen , in denr Gebaren vereinzel¬
ter Frankfurter Großhändler,  die ihren Absatz in
begüterten Konsumentenkreisen haben und in rücksichtsloser
Weise zu täglich steigenden Preisen das Frühobst in so großer
Menge aufkaufen , daß zahlreich ^ Kleinhändler , die ihre
Kunden in weniger bemittelten Kreisen haben , ohne Ware
abziehen müssen . Wird diesem Unfug und der Preistreiberei
nicht schnell durch Höchstpreise Einhalt geboten , dann erleben
wir in diesem Jahre Obstpreise , die dem Arbeiter - und
Mittelstand den Genuß des Obstes unmöglich machen.

— Brennspirrtus . Der Magistrat,  der im Interesse
der minderbemittelten Bevölkerung die Verteilung und den
Verkauf des billigen Flaschenspiritus zum Selbstkostenpreis
übernommen hatte , sieht sich jetzt auf Einspruch der
Spirituszentrale  zu seinem Bedauern gezwungen,
den Verkauf aus der Hand zu geben  und sich auf
die Ausgabe von Bezugsmarken zu beschränken . Das wird
leider Unbequemlichkeiten für die Bürgerschaft mit sich brin¬
gen , die aber die Stadt nicht abwenden kann . Der für die
Minderbemittelten bestimmte Spiritus wäre von der Stadt
schon in der vergangenen Woche verausgabt worden , wenn er
zur Verfügung gestanden hätte . Die Spirituszentrale hat
aber Wiesbaden nur ganz unzureichend beliefert,
so daß der Spiritus für gewerbliche Zwecke schon in wenigen
Tagen vergriffen war und der Spiritus das Liter zu 1.50 M.
überhaupt noch nicht ausgegeben werden konnte . Die hiesige
Großvertriebsstelle wartet seit einer Woche täglich auf das
Eintreffen des von Berlin angekündigten Spiritus . Die
nächste Verteilung von Bezugsmarken an Minderbe-
m i t t e l t e bis 2000 M . Jahreseinkommen findet am Mitt¬
woch, Freitag und Samstag dieser Woche statt . Näheres ist
aus dem Anzeigenteil der gestrigen Abend -Ausgabe ersichtlich.
Das Verfügungsrecht über den Spiritus für gewerbliche
Zwecke steht ausschließlich der hiesigen Grohvertriebsstelle,
der Firma Eduard Wehgandt , zu.

— Wiesbaden -Eiserne Hand . Um,auch Werktags den
längeren Aufenthalt im Wald zu ermöglichen , wird in den
Monaten Juli  und A u g u st zwischen den Stationen
Eiserne Hand und Wiesbaden nicht der Zug 4058
(Eiserne Hand Abfahrt 6 Uhr 54 Min .), sondern der
Personenzug 4062 (Eiserne Hand Abfahrt 8 Uhr
26 Min ., Wiesbaden Ankunft 9 Uhr 11 Min . abends ) an den
Werktagen verkehren.

— Ter Kartoffelverkauf der Stadt vollzieht sich nach der
Unterbringung der Kassen im alten Museum merklich rascher
als vorher . Die Klagen , die vorher täglich an uns gelangten,
sind seitdem erheblich seltener geworden . Manche behaupten
allerdings , es dauere oft noch bis zu zwei Stunden , bis man
seine Ware im Korb habe , und der Wunsch der Dezentrali¬
sation des Verkaufs wird immer noch laut . Wenn es die
Verhältnisse , die nicht in voller Öffentlichkeit dargelegt wer¬
den können , einigermaßen gestatten , wird der Magistrat so¬
fort weitere Verkaufsstellen einrichten , vorläufig wird man
aber die Unbequemlichkeiten tragen müsien , die mit dein jetzi¬
gen Zustand verbunden sind.

— Kleine Notizen. Donnerstag, den 22. Juni , fält die Kriegs¬
andacht  in der Englischen Kirche aus , die nächste findet am
28. Juni , abends 6 Uhr, statt.

vorberichte über ttunst. Vorträge und verwandtes.
* Konzert. Für daß heutige Mittwochs-Konzert in der Markt¬

kirche, welches wie stets' um 6 Uhr beginnt , hat die König!. Hof-
opernsängerin Lilly Haas voir hier ihre Mitwirkung gürigst zuge¬
sagt. Das gewählte Programm enthält Kompositionen von Schubert,
Mendelssohn, Dvorak, Bach und auf besonderen Wunsch das an-
nimige E-Dur -Jntermezzo von Rheinberger und Phantasie über
BACH von Reger . Zur Entnahme einer Vortragsfolge ist jeder Be¬
sucher verpflichtet, der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 20. Juni . Die heutige Stadtverordneten-

Sitzung  war hauptsächlich der Beratung des Haushalts¬
planes  für 1916 gewidmet. Dieser sieht vor : einen Zuschlag von
17 5 P r o z. zur staatlich veranlagten Einkommen st euer,
230 Proz . von der Betriebssteuer , 3% pro Mille Grundsteuer nach
dem gemeinen Wert oder 291 Proz . der staatlich veranlagten Grund-
und Gebäudesteuer, und 120 Proz . der besonderen Gewerbesteuer,
gleich 294 Proz . der staatlich veranlagten Gewerbesteuer. Der vom
Magistrat vorgelegte Haushaltsplan ist lcdiglich ein Provi¬
sorium,  das in vielem noch der Ergänzung bedarf. Es seien ihm
die folgenden Zahlen entnommen : Gesamt-Einnahme 2 685 262 M .,
Gesamt-Ausgabe 2 734 557 M ., also Defizit 49 295 M . Steuer-
Einnahme 1290 765 M ., Bauverwaltung 147 790 M . Einnahme,
264 568 M . Ausgabe, Armenverwaltung : Einnahme 39 784 M .,
Ausgabe 111222 M ., Schulverwaltung : Einnahme 123 404 M .,
Ausgabe 554 581 M ., Wasserwerk: Einnahme 124 340 M .. Ausgabe
die gleiche, Krankenhausverwaltung : Einnahme 73 060 M ., Aus¬
gabe 67 508 M ., Elektrizitätswerk : Einnahme und Ausgabe 146 860
Mark . An den Kreis hat Biebrich direkt 16 Proz . der staatlich
veranlagten Grund -, Gebäude-, Betriebs -, Gewerbe- und Ein¬
kommensteuer mit 70 000 M . abzusübren, an die Stadt Wiesbaden
für die Wasserversorgung des oberen Teiles der Waldstraße 4200 M.
Der Gemeindewald erbringt netto 7369 M . Die Schmuckanlagen er¬
fordern 10 770 M . Aufwand . Die städtische Sparkasie schließt ihre
letzte Bilanz mit 34 200 M . Reingewinn ab. Der Bruttogewinn
für das laufende Rechnungsjahr wird aüs 64 000 M . geschätzt bei
26 400 M . persönlichen Ausgaben.

Provinz kfessen-Nastau.
NeaierunysHezirk Wiesbaden.

llt . Oberstedten, 20. Juni . In einem hiesigen Getreideacker
wurde der 11jährige Schüler Karl Hackel erschossen  aufgesunden.
Die gestern vorgenommene Untersuchung hat bestimmte Ergebnisse
noch nicht gebracht. Der Gcrichtschemikcr Dr . Popp hat die ein¬
zelnen Leichenteile zur weiteren Untersuchung mit nach Frankfurt
genommen. Bon dem Ergebnis dieses Befundes wird es abhängen,
in welcher Richtung sich die weiteren Nachforschungen nach der Art
der Todesuffache zu erstrecken haben. Doch scheint ein S e l b st -
mord ausgeschlossen  zu sein, wie an zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird . Die Aufregung über den tragischen Borsall hält die
Gegend in um so größerer Spannung , als man bereits Verdachts¬
momente über die Täterschaft äußert.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 20. Juni. (Eig. Drahtbericht) An der Börse
bewegte sich das Geschäft bei allenthalben fester  Stim¬
mung in ruhigen  Bahnen . Der Kursstand war im all¬
gemeinen gut behauptet,  doch erfuhren einige be¬
liebte Werte zum Teil namhafte Kurserhöhungen. Haupt¬
sächlich stellten sich Boehumer höher, aber auch Harpener,
Adler und Oppenheimer und Stettiner Vulkan sind als ge¬
bessert zu erwähnen. Am Anleihemarkt blieben die Um¬
sätze bei guter Haltung beschränkt. Mehr Beachtung
fanden 3y3,proz. deutsche Anleihen.

Banken und Geldmarkt.
* Neue elsaß-lothringische Schatzanweisnngen. Wie die

,,Köln. Ztg.“ aus Straßburg berichtet, begibt die elsaß-loth¬
ringische Landesschulden-Verwaltung 20 Mill. M. Schatz¬
anweisungen mit dreimonatiger Umlaufzeit.

' Industrie und Handel.
W. T.-B. Zinkhüttenvereinigung. Berlin,  20 . Juni.

(Eig. Drahtbericht) Die Zinkhüttenvereinigung teilt mit:
Der Verkauf für August ist freigegeben  worden . Die
Preise bleiben unverändert.

* Zusammenschluß der deutschen Gläubiger-Schutz¬
verbände. Im Anschluß an die vor kurzem in Magdeburg
zustande gekommene Gründung eines Kartells deutscher
Gläubiger-Schutzverbände fand in Hamburg eine stark be¬
suchte Versammlung von Delegierten zahlreicher Vereine
der Industrie und des Handels statt. Die Aufgabe der
Hamburger Tagung bestand darin, im Interesse des ganzen
deutschen Gläubigerschutzwesens die Form für ein Zu¬
sammenarbeiten des Kartells mit den übrigen Verbänden

_«u finden. Wie uns berichtet wird, gelang es auch,
Richtlinien  zu finden, deren Befolgung nach Annahme
durch die maßgebenden Organe der Verbände ein freund¬
schaftliches Zusammenwirken gewährleisten sollen. Die
Hamburger Tagung bedeutet somit einen großen Schritt
vorwärts in der Vereinheitlichung und Gesundung des
deutschen Gläubiger-Schutzwesens.

Genossenschaftswesen.
* Die Preußische Zentralgenessenschaftskasse erzielte

in dem am 31. März d. J. beendeten Etatsjahre 1915 einen
Reingewinn von 3104 402 M. (i. V. 3 289 403 M.) gleich
4.05 Proz. (4.30 Proz.) des durchschnittlichen Grundkapitals
von 76.57 Mill. M. Dar Gesamtumsatz stieg von neuem
außerordentlich, und zwar auf 37.54 Milliarden Mark (1914:
19.78, 1913: 17.74 Milliarden Mark).

Finanzliteratur.
* „Salings Börsen-Jahrbuch“. Im 40. Jahrgang erscheint

nunmehr das bekannte Nachschlagewerk „Salings Börsen-

Mitttvoch , 21 . Juni 191 <|>. Nr . 285.
Jahrbuch“ 1916/17, bearbeitet von Ernst Heinemann, Dr,
Georg Tischert und John Weber. (Verlag für Börsen- und
Finanzliteratur, A.-G., Berlin W. 85.) Vier Jahrzehnte
hindurch hat sich der „Saling“ als treuer Wegweiser füi
alle Interessenten im Bereich der deutschen Börsen, voi
allem der Berliner Börse, erwiesen , und seine maßgebend«
Stellung als finanzielles Nachschlagewerk nicht nur be¬
hauptet, sondern auch ständig erweitert, dank der durch alle
Phasen seiner Entwicklung bewährten Tradition der ob¬
jektiven, historisch- und wo es notwendig erschien, kriti¬
schen Darlegungsweise auf den von ihm bearbeiteten Ge¬
bieten. Auch die neue Auflage bleibt den Prinzipien des
Werkes treu und bringt in der seit Jahren erprobten An¬
ordnung die zahlreichen eingreifenden Veränderungen des
gewaltigen Stoffes in der sturmbewegten Zeit des Vor¬
jahres.

Marktberichts.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  20 . Juni.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 20. Juni. • Getreidemarkt ohne Notiz.
In den letzten Tagen machte sich etwas mehr Nachfrage
nach Kraftluttermitteln bemerkbar, da sich infolge des an¬
haltenden kühlen Wetters die Zufuhren größerer Mengen
frischen Futters verzögerten. Im allgemeinen ist das Ge¬
schäft aber sehr still . Die Umsätze beschränkten sich auf
einige Artikel bei unveränderten Preisen . In Sämereien
ist der Verkehr ganz belanglos geworden, da die Zeit für
die meisten Sorten schon vorüber ist.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 17. Juni 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . kg
Heu . MO kg
Kleeheu • . . • ■ kg
Krummstroh . • 1®®kg
Butter, Eiei; aase

und Milch.
Eß -(SUßr .-)butter tkg
Eß -(Laud -)butüer 1 kg
Trinkeier . . 18t.
Erisohe Bier . . . 1 8t.
Kleine Bier . . . . 1 3t
Handkäse . 1 3c.
Fabrikkäse . . . . 1 SU
Vollmilch . ■. 1 Liter

KarioffelD. Zwiebeln
Kartoffeln . . ■ . 10t kg

< 1 kg
Zwiebeln. 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . ist
Rotkraut . 18c.
Wirsing . 18U
Kcmnoonkohl . . . 1 kg
Kl .gelbe Rüben . l kg
Gelbe Rüben . . . l kg
Rote Rüben . . . i kg
Weiße Rüben . . 1 kg
Kohlrabi . 1 kg
Spinat . 1 kg
Blumenkokl (hies .)l Su
Spargel . 1 kg
Suppenspargel . l kg
Gr Erbsen m -Soh . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Lattichsalat . . . 1 kg
Feldgurken . . . 1kg
Treibgurken . . . 1 SU
Rhabarber . . . . 1 kg
Radieschen . . . lGbd.
Rettich . l St.

Obst.
Eßäpfel ,deutsche 1 kg
Kochäpiel » 1 kg
Eßbirnen . 1kg
Kochbirnen . . . 1 kg
Süße Kirschen . 1 kg
Saure K rschen 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Stachelbeeren . 1kg
Gartenerdbeeren 1 kg
Walderdbeeren ILt.
Zitronen . l St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Hering , grün . . . 1kg
Seeweißlinge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsohell sehe . lkg
Kabeljau .ganz . . 1kg

de . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

de . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

de . im Aussohn .l kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
Rotzunge Lim .; .1 kg
Stook lisch . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg

Niedr. iHöcbit.

13

A I A
33 80
2« -
5 -

6015 60

30

13

15
2«
10
15
8

<9
26
40
70

- | -
18 ■
.1
40;-
30 ■
40.
8

30

-20

-i 1*— oO
i
1 80
1

1 2»
1 30
6
1
1 80
1 60

—j 10
— 20
2 80

151 — 35
1 60
2!40
li SO
2 - I80

41

4 —
1 20
#1- I

1 80
2 80
2 40
1 80
3 20
4, -
5 10
6 60
8 -
2 80
7! -
6 -
4 80
1 20« -

'Nieilr . HftcU. t,
er#i. 1rr . ii.

Hecht , lebend . . 1kg
Karpfen , lebend lkg
{Schleien lebend 1 kg
Seehecht , gan * . . lkg X 80

do . i-Aussonn . lkg l  AC
Zander , allgem . . lkg 5
Rheinzander . . . lkg 6
Blau eichen . . . 1kg 5
Lachsforellen . • lkg
Bachforellen,leb . lkg 1 9
Salm,frisch , ganz 1 kg 8

« frisch i. Aus . 1 kg IC
« gefroren .ganz 1 kg
« gefr .i .Aussen .1 kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg ,
Geflügel und Wild.!
Gans . . , lkg!
Enten , jungo ' ' lkg 1
Hann , . . . . |S 1kl 2 60
Huhn . J.Slk | 8
Kapaune . . . f k 1 St.
Taube . I ® ist.
Feldhuhn,alt i ® 1SU
Feldhuhn ,jg . iJ - lSt.
Fasan , Hahn / Z1 St.
Fasan , Henne l .- lSt -I
Schnepfe . . I 5 ist .'
Hase . 1 a lSt . l
Kehrüoken . | o 1 kg
Rehkeule . . / > l kg
Rehvorderblatt . lkg
Wildragout . . . . , 1kg;

Fleisehwaren.
Schinken i. Auss . 1 kg!
Dörrfleisch . . . . . lkg
Solperfleisoh . . . . lkg
N ierenfett . lkg
öchwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess . I

u. Hausmacher .lkg!
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . ,1kg
Koßfleisch . lkg

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischt a-Roggen-
m.  Weizenmehl . 1 kg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

83 ’-oiges lkg
Roggenmehl . . . 1 kg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg
Hafergrütze . . . , 1kg
Hafertlocken . . . lkg
Gern . Backobst . . lkg

A\  4
250
2 80
3! -
2 80
B 60
5
»
5

3 50
8 ; -

3 60 3 30
3 80 3 60
2 20 2 20
1 30 1 30

7 20
1 80
4 —1
«I-
4 -
4l —
3 8«
3; -i
3 80
8 -
3 60

|
7 20
i  bO
i  -

=
S 80
I -
B 00
3 -
3 60

Kaffee , gehr . . .
Zucker , harter . lkg

. lkgSpeisesalz.
Heiz- und

Beleuchtungsstofte
Steinkohlen . . . 50 kg
Briketts . 50 kg
Petroleum . . 1 Liter

40 40
50 60
85 85

50 50
— 42 — 42

1 02 1 44

1 8 1 15
1 1« 1 1«

3
6 80

64
7 SO

08
22 22

1 80 1 85
1 40 1 40— —

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 8 Seiten
und di« BerlagSdeilage „Der Roman".
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Luftfahrt" : I . SB.: C. SoOadtr ; fftr, „ Bermiichtes" und den . Briefkasten" ;
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Druck und Berlag der L. Schellenbergichen Hof-Bnchdrackere« tu Wieibide»,

Ebrechftnnde der Echriftletiung: 12 bis 1 Uhr.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertignhg sofort

<J. Hertz
Eanggasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

K15

Schreibstube Schmitz
Adolfftraße 8, P „ empfiehlt sich.

Für Feinschmecker!
Stelnberger Kabinett 1895
125 Fl . Originalfüllung , Korkbrand
(Kgl . Preuß . Domäne ) abzugeben.
Höchstgebote unter A. 428 an den
Tagbl .-Verlag. __

Zanker-haarsarbe
gegen ergrautes Haar — wenn Sie
schön dunkelblond färben wollen.
Wern Birken -Brillantine nicht ge¬
nügt , der nehme diese. In gr . Fl.
erhält !, ä 7 Mi . in der Parf .-Hanol.
W . Sulzbnch , Hoffris ., Bärenstr . 4.

Johannisbeeren
zu verk. Näheres Ringofenziegelei
Wald straße 29, bei Roß mann.

Stachelbeeren z. Eink . Pfd . 25 Pf.
zu verk. Juns . Wellritzstraße 46, P.

Dringt euer(Bold zur tßdebsbank!

Allen Freunden und Bekannten für die aufrichtige Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Fran Phüipprne Schwein Wwr.>
geb. Kecker,

insbesondere Herrn Pfarrer Lenz für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie allen Kranz- und Blumenspendern sagen wir hiermit
unseeen herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Rambach, den 19. Juni 1916.
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Steüeri-WMte
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches  Personal.

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abiveichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Lehrmädchen
au-s^ achtbarer Familie , nicht unter
.6 I ., geiuckst. S . Guttmann.

» ^Ehrbares p. Mädchen,
hat Papiergeschäft z>u erlern .,

gefucht. Oranionstraße 1, Laden.

Gewerbliches Personal.

Junge Schneiderin
Hohisaumnähen gesucht Plissee-

Geschäft, Neuaasse 19.

Zuverl . Alleinmädchen
für kl. Haushalt zum 1. Juli gesucht.
Vorzustellen Schlichterstrabe 13, 1.

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
B. Bücher, Neuaasse 20._
Ä . Mädchen gesucht.
Kantine 11/80, Schiersteiner Strasse.

Fleißiges ehrliches Mädchen
fürs Burett gesucht. 30 Mk. mmratl.
Elntrrtt ab 12. Juni . Angebote uni.
U. 793 an den Tagbl .-Berlas.

Dienstmädchen
gesucht. Struck, Michelsberg 15.

Ordentl . zuverl. Alleinmüdchen,
das kochen kann, bis zum 1. Juli ge¬
sucht. Äorzustell. Schlichterstr. 14. 3.
Ges. kräft. gewandtes gesetzt Mädch.

zu leid. Dame (Dauerstellung ). Zil
melden 8)4—11 u. 2—4 Uhr, Hotel
Metropole, Zimmer 307._

Mädchen für Küche u. Hans
sofort gesucht. Zu melden Bahnhof¬
straße 1, 1, von 9 bis 4 Uhr._

Junges properes Mädchen,
w. bürgerl . kocht/ gegen guten Lohn
gesucht Bismarckring 11, 3 I._

Schulentl . Mädchen ob. Jungen
für mittags zum Effenaüstragen auf
gleich gesucht Webergasse 45/47 , 1.

Mädchen
für halbe Tage gesucht. Vorzustellen
von 11 bis 2 Uhr. Frau Dr . Meyer,
Wielandstraße 15, 3.

Kräftige saubere Putzmädchen
für einige Stunden tägl . für dauernd
gesucht. Off. mit Zeugn . u. S . 815
an den Tagbl .-Berlag.

Saub . sleifi. jiing. Laufmädchcn
sofort gesucht Blumengesch. I . Engel-
mann , Taunusstraße 34.

Laufmädchen,
das auch den Laden putzen k., sucht
Schuhtonsum Kirchgasse 19.

U Nellei-AigeboleJ
Aiünnliche Personen.
Gewerbliches Personal.

_eitungsverkäuser gesucht.
e", Adolfstraße 1, 1 links.

Tücht. Retoucheur od. Retouchrufe
für Heimarbeit . Atelier Rembrandt,
Marktstraße 9.

Schlosser
gesucht Helenen straße 26.

Zwei tüchtige Schreiner
ür dauernde Beschäftigung gesucht.
L. Lotz, Oran ienstraße 37.

Schuhmacher gesucht
für Sohlen und Absätze. Raufer,
Eltviller Str aße 9.

Schuhmacher
gesucht. Kuhn, Schuhgeschäft, Wellritz¬
straße 26.

Friseurgehilfe gesucht.a'rrieurgryNse g>
Jung , Wellritzstraße 46.

Kräft . juugcn Hausburfchen
sucht Weinhandlung Schwalbacher
Straße  7.

Kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugnissen für dauernde
Stelle gesucht. Ph . Hch. Marx,
Mauri tiusstraße 1.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Fuhrmann gesucht
Schierstcnier Straße 54c.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Besseres Alleinmädchen,

im Kochen u. Hauswesen gut erfahr .,
sucht zum 1. Juli Stell , bei Herrn
oder ält . Ehepaar zur Führung des
Haushalts , für hier oder auswärts.
Näh. Eltviller Straße 7, 2 rechts.

Zwei junge Mädchen,
im Nähen u. Plätten bewandert , such,
sofort Stelle in einem Hotel oder
Pension . Offerten unter E. 814 an
den Tagbl .-Verlag._

Aelteres Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, sucht in Wiesbaden oder Um¬
gegend Stelle . Angebote u. O. 814
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei saubere fleißige Mädchen,
17 u. 18 I ., suchen Stellung sofort
od. später , gehen auch nach auswärts.
Zimmermcmnftraße 6, Hth. 1 r.

Junge Frau , perfekt im Nähen,
sprrcht englisch, sucht Aushilfestellung
zu Dame oder Kindern . Osf. unter
P . 814 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle für gleich
bei Kindern oder in Geschäftshaus.
Näheres Dotzheimer Stra ße 78.

15jähr. Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Westend-itraße  3 . 1 links._

Äeltere arbeitsfreudige Frau,
alleinstehend, w. gut kochen, waschen
u. schneidern kann, sucht Beschäst.
jeder Art bei bescheid. Ansprüchen.
Ofs. n. R. 814 an den Tagbl.-Verlag.
Kriegerssra » sucht 2 Std . Beschäftig.
Weißenburgstraße 10, Hth. 1 St.

I 8lel!e».8e!iche1
Männliche Pcrskme «.

Kaufmännisches  Personal.

Suche Stelle für Lehrling
in kausm. Fache (Drog. od. Engros-
Geschäst). Gute Zeugnisse Vorhand.
Angebote unter H. 813 an den Tagbl .-
Verlag . _

Gewerbliches Personal.
Für 15jähr. Jungen w. Schreibstclle
gesucht, besorgt auch Ausgänge. Näh.
Steingasse 38, 2 link s._ _

Zuverl . Hotel-Hausdiener,
led., sucht Stellung gleich welcher
Art . Gesl. Offerten unter I . 814
an den Tagbl .-Verlag.

k SltBtn-gneffeatej
Weibliche PersmuN.

Kaufmännisches Personal.

Sjrnotyprstrn,
welche in der Buchhaltung u. Korre¬
spondenz bewandert , von hiesiger
Weinhandlung z. 1. August gesucht.
Off . u. L. 814 an  de n Tagbl .-Verl.

Stenotypistin
von Fabrikunternehmen in unmittel¬
barer Nähe Wiesbadens zum sofort.
Eintritt «esucht. Nur ein« absolut
gewandte u. sichere Stenographin
mit mehrjähriger Praxis findet bei
Vergebung der Stelle Berücksichtig,
Aussührl . Anerbieten mit Gehalts¬
ansprüchen u. mir Bild unter F. 815
an den Tagbll -Verlag erbeten.

Von hiesiger Weingroßhandlung
gesucht

Dame oder Herr,
in doppelter Buchhaltung perfekt u.
in Stenographie wie Maschinen¬
schreiben gewandt, zu alsbald oder
später. Aussührl . Anaeb. mit Ang.
der Anspr. u. M. 814 Tagbl .-Verlag.

Schuhbranche.
Für mein Schuh-Engros -Geschäst

suche ich ein womöglich branchekund.
lunges Mädchen mit tadellos schöner
Schrift . Selbstgeschr. Offerten an
Max Wreschner, Friedrichstraße 48.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulzeugnissen, für meine Wteil.
Knaben-Konsektion gesucht.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34.

Gewerbliches Personal. _

9ttnü« langes MAI
kann das Bügel» gründlich erlernen.

Wascherei Rund, Riehlftraße 8.

Bürgerliche Röchrn,
welche die Kaffee-Küche versteht, so¬
fort , esucht
_ Kaffee Orient ._

Nach Mannheim gesucht

2 eies . iß ® ~
Rosenkavalier C. 3. 10.

TWlges?UBcrL WSdlycn.
das alle Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, auf 1. Juli gesucht
Rheimstraße 59, 1 r.

Kesseres Mädchen
mit gut. Zeug» , aus herrschaftlichen
Häusern , das Liebe zu Kindern hat,
sür Küche n. Hausarbeit gesucht.
Eintritt sofort. Angebote mit Zeugn.
an Fr . Major Schütz, Lahnstr . 16, 2.

Aelteres Märchen
oder Witwe

zur Bedienung u . Pflege einer leid.
Dame sucht Arbeitsamt , Schwalbacher
Straße 16.

M Mg « M . « All
auf 1. Juli gesucht. Näh. Adelheid-
straße 51, Part.

EkslA fll 1. M
ein tücht. sarib. Mädchen, w. Liebe zu
Kindern hat, alle Hausarb . verst. u.
kochen kann. Vorzüst. Mittwoch, den
21., zw. 1 u. 5 Uhr, Rheinstr . 111, P.

Larrfmüdchen
zum 1. Juli gesucht.

Biria Bacr , Langgasse 44.

8eSei-8«kd«It A
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wtigrl Mloftr
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-

Os

Gesucht
junger Mann

als Hilssschlosser und Hilfsheizer , u.
sür allerlei Arbeiten.

Hotel Kaiserhos.

AMe Wll« ge« k
Gärtnerei Schenck, Lcffingstraße 1.

Hausdiener
(Radfahrer ) gesucht.

Heinrich Wels,
Marktstraße 34.

ft k1tStll-8eslA ft
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

hMn . geäilö. Me
mit mehrjähr . Praxis sucht Stellung
als Privatsekretärin oder in besser.
Büro für halbe oder ganze Tage.
Ang. u. D. 815 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Aelt . best. Mädchen
sucht Sterbefalles wegen, gestützt auf
gute Zeugn.. Stellung als Köchin od.
Stütze. Offerten unter K. 813 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Fräulein
von auswärts , 21 Jahre alt, große
schlanke Erscheinung, musikal., sucht
zum 1. Juli , event. auch früher,
Stellung in Wiesbaden, bei Arzt als
Empfangsdame , oder als Erzieherin
zu Kindern , nur in besserem Hause.
Näh. Büro Schmitz, gewerbsmäßiger
Stellenverniittler , Hellmundstr. 26, 2.

Mleii gef. lltetsm  U.
Stelle als Saaltocht. od. in Restaur.
Einte Zeugn. vorhanden. Zu erfrag.
L. Schulberg 27, 1 St . links.

ft 6teBe»-8tWe 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

rpftS’Iinfl Suche für nt. Jungen
vvljlllliy . gute Lehre auf kaufm.
Büro ; technisches bevorzugt: Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben schon
erlernt . Offerten unter K. 814 an
den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kiichen-Ches
empfiehlt stch zur Aushilfe ; nimmt
auch feste Stellung an.

Neugaffe 3, 2. Stock.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO  Pfg . die Zeile. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmer » »nd weniger bei Aufgabe zahlbar

ft VermirtiiWi1
3 Zimmer.

Kleiststr. 8 3-Z.-Wohn., 1. Qkt. 1250
4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim .-W., 1. Sept . 1249
5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 besond. große schöne Zimmer , gr.
geschlosst Balkon , reich!. ZuLehor.

_ 3U__öernt._ Näh. Erdgeschoß. _ 1292
Kaifer -Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wöhn. zu verm. 1325
7 Zimmer.

Nerotal Ist,
2. St ., 7-Z.-Wohn.. Bad u. Zubehör

laedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht), zum 1. Juli oder später zu
verm. Näh. Hochv. daselbst. 1202

_ 8 Zimmer und mehr._

Mi AigiffislriSe 19
8 Zim. u. Nebenräume . Zentralheiz .,

elektr. Licht, aus 1. Oktober zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rina 66. 2. 1288

Läden und Geschäftsräume.
In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,

drei schöne helle Räume als Laden
oder Werkstatt usw. zu verm. Näh.
bei Frau Peutz, 3 St . r.

3m üfHidlns
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Billen und Häuser._

Meties« Willen-Sw
von 5 Zimmern , Diele und Neüen-
räumen , in Sonnenberg , Höhen¬
lage, sür den Preis von 1400 Mk.
(event. 8 Zim. für 1600 Mk.) zum
1. Oktober zu verm. Osfert . erb.
u. H. 814 an den Tagbl .-Berlag.

_ Möblier te Wohnungen.
Drnbenstr . 4 2 mbl. P .-Z. u . Küche.
In Billa am Walde

3 eleg. m. Zim. m. K. u. gr. Terr.
zu v. Adresse im Tagbl .-Berl . Ox

Möblierte Zimmer , Mansard en rc.

Albrech tstraße_ 3, 2. gut möbl. Zim.
Albrech tstr. 30. P ., m. Z., sep. Eing.
Dotzh. S tr . 26» G. 1 r., möbl. Zim . b.
Emser Straße 20, 1. Et ., schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzimmer mit
Balkon an Kur - od. Dauermieter.

Friedrichstr. 48, 4. eins,  mbl . Z^ bill.
He llmundstr. 40, 1 r., mbl. Ms., 2.50.
Hochstättenstr. 10, 2 l., g. mbl. sep. ZI
Karlstraße 24, 1, elegant möbl. Zim.,

aus Wunsch mit Pension . zn_verm.
Webergaffe 3, Hth.. eins, niöbl. Zim.

Marktstraße 22, 2 L, schön mW. Zim.
an Dame zu ver mieten.

Mauritiusstr . 8, Restaur . zur Börse,
srsundl . möbl. Zimmer mit u. ohne
Bens., mit all. Beauemlichk. sofort.

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

We llritzstr. 50, 1 r., nt. Z„ ev. Klav.
Schön möbl. Zim., 1. Stock, separ.

Eingang , ev. m. Klavierbenutzung.
Näheres Riehlstraße 12, 1 lirus.

Möblierte Zimmer
mit Frühstück, auch sür dauernd , in

schöner freier Lage, nahe d. Walde.
Schillingstraße 3, Fremdenheim.

Schön möbliertes Zimmer an bessere
Dame oder Herrn (Dauermieter ).
Adresse im Tagbl. -Berlag . 0»

ft MigesiA 'l
Suche per 1. April 1917 in schöner

Lage Wiesbadens

Kleine Uilla
in der Preislage bis 2000 ME. zu
mieten . Nur schriftliche Angebote
usw. an Fritz Bühler , Biebrich a. Rh.,
Schillerstraße 9._Hans
zum Meinbewohnen in Wiesbaden
oder Biebrich zu mieten gesucht. Er¬
wünscht: Vorgarten , event. Hof mit
Einfahrt u. Lagerräumen . 12 bis
15 Zimmer , evt. mehr, mit Bade¬
raum u. sonstig. Zubehör, elektr.
Lichtanlage. Offert , mit Preisang.
u. A. 425 an den Tagbl .-Verlag.

Moderne 2-Zimmer -Wohnung,
in guter Lage, von angesehener kl.
Familie (2 Pers .) z. 1. 10. 1916 ges.
Off , m. Preis P . 143 Tagbl .-Zwgst.

Witwe mit 2 Töchtern
s. eine gr . 2- od. kl. 3-Zim.-Wvhn.
Off. u. T. 815 an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Zimmcr -Wohnung
für 1. Oktober, evtl, früher , gesucht.
Aussührl . Offerten mit Preis unter
F. 143 Tagbl .-Ztagst., Bismarckr . 19.

Gcsncht Wohnung , 4—5 Zimmer,
1. 6tS 2. Etage, auf 1. August zu Ge-
schaftszwecken. Offerten mit Preis
unter N. 815 an den T agbl.-Berlag.

Herr sucht für Hauptsaison,
mindestens 3 Wochen, möbl. Zimmer
mit 1 Bett (ruh . Lage) nebst voller
guter Berpflegnng in Wiesbaden oder
Umg. Ausführliche Offerten unter
A. 432 an den Tagbl .-Berlag._

Großes gut möbl. Zimmer,
event. mit Schlafz., in best. Hause,
ruhige Lage, sep. Eingang , ungestört,
von Dauermieter zum 1. 7. gesucht.
Offert , mit Preisangabe u. U. 814
an den Tagbl .-Verlag._

Herr sucht einfach möbl. Zimmer
ohne FEtück . Monat 10 Mk. Off.
unter F. D, hauptpostlagernd.

KemdechelmI
Haus Mviera,

Bierftadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurb .. behagl. Zim . mit u.
ohne Verpsl.. Bäder . Auszug. Garten.

Peusian Charlstte,
Rheinftraße 47, 2,

schön  möbl . Zim., mit u. ohne Peni.

Einküchenhaus
Dambachtal 23. Haus Dambachtal
Ncnberg 4. Neuzeitlichste u. prcisw.
Pension am Platze sür Daucrmicter
u. ' Passanten . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Nähe Knchbr. u. Kurhaus.
Elroß. varkart . Garten in Waldes».
Heim auch für Offiziers -Familien.

Ruhige staubfreie Lage.

Feine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet , Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art.

Junger Kaufmann
sucht in besserem Hause volle Pensior
wo gute bürgerliche Küche gesühc
wird. Off . mit Preisangabe unte
O. 815 an den Tagbl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag,luhum».

V

s

D ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattz
Bkmarlkring zernjprecher4(020

nimmt Anzeigen -Nufiräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlatzsätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgasse2f , entgegen.
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Amtll-eiHitiaen
Verordnung.

Betr .: Einschränkung des Fahrrad-
Berkehrs.

Am Grund des 8 6b des Gesetzes
ibcr den Belagerungszustand vom
t. Juni 1851 bestimme ich für den
mir unterstellten Korpsbezirk und —
im Einvernehmen mit dem Gcmver-
neur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

Jede Benutzung von Fahrrädern
zu Vergnügungsfahrten (Spazier¬
fahrten und Ausflügen ), sowie zu
Sportzwecken wird verboten.

Fcchrradrennen auf Rennbahnen
dürfen stattfinden , wenn sie mit vor¬
rätigen , sogenannten Rennreifen
(geschlossener Gummireifen ohne
Luftschlauch) aus geführt werden.

ZtUviderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu , einem Jahre,und
beim Äorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft . *

Frankfurt a. M.»den 10. Juni 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General:

gez. : Frhr . ». Gall,
General der Infanterie.

Verordnung.
Für den Befehlsbereich der Festung

Mainz verbiete ich:
a) Verzeichnisse von Adressen im

Felde stehender Soldaten , zu denen
der Sammler keine persönlichen Be¬
ziehungen hat, anzulegen oder fort¬
zuführen . ganz oder teilweise zu
veröffentlichen sowie ganz oder in
solchen Auszügen weiter zu geben,
die nach Gesichtspunkten der Heeres¬
gliederung geordnet sind:

b) die Veröffentlichung von
Adrefsenvcrzeichniflen solcher Ange¬
hörigen des Feldheeres , zu denen
der Sammler persönliche Beziehun¬
gen hat, und

o) die Aufforderung zum Sam-
nieln von Lidressen von Angehörigen
des Feldheeres zum Zweck der Auf¬
stellung von Listen.

Unter fallen nicht die
in Vereins - oder ähnlichen Zeit¬
schriften veröffentlichten Zusammen¬
stellungen von Feldadreffen der
Mitglieder usw., sofern daraus
weder der Kriegsschauplatz noch die
Zugehörigkeit des Truppenteils , der
Kommando- oder Feldverwaltunas-
behörde zu den Verbänden von der
Brigade aufwärts zu ersehen sind.

Ausnahmen kann das Gouverne¬
ment in besonders begründeten
Fällen zulasten.

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des 8 9b des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. 6.
1551 mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft.

Mainz , den 20. Mai 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,
von Bücking, General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Am 21., 23., 26., 27., 28., 29. und

80. Juni 1916 findet von vor¬
mittags 0 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
un:geben wird : Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterstrabe,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kestelbachtal», Weg Kesselbacktal-
Fischzucht zur Platter Straße,
Teuselsorabtznweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgewerrten Gelände? be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-
tcn Geländes wird wegen, der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Verdingung.

Für den Umbau der Kinderstation
im Bau 2 des städt. Krankenhauses
zu Krankenräumen für die chirur¬
gische Abteilung sollen a| Wbruch-
nnd Maurerarbeiten , d) Glaser¬
arbeiten , <0 Schreinerarbeiten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen lind Zeich-
»unigen können während der Bor-
mittagsdrenststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 13, eingesehen, die An-
gebotSunterlaaen auch von dort gegen
Barzahlung ober bestellgeldfreie Ein¬
sendung von je 25 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. a) lll , b)  112 , c) 113,Los . .", versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , de« 24. Juni 1916,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden, den 13. Juni 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Verordnung über die Regelung
des

Fleischverbrauches
in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung von Preis-
prüfungssrellen und die Versorgungsregelung v. 25. Septeniber/4 . November
1915 und der Bundesratsverordnung , betreffend die Fleischversorgung vom
27. März 1916, wird nach Anhörung der PreiSprüsungsstelle und mit Zu¬
stimmung der zuständigen Behörde folgendes verordnet:

1.
Fleisch im Sinne dieser Verordnung ist frisches Fleisch und Gefrier¬

fleisch von Rindvieh, Kälbern , Schafen -und Schweinen, ferner alle aus
diesem Fleisch hergestellten Fleisch- und Wurstwaren . Ausgenorrunen sind:
Ochsenschwanz, Kopf von Kälbern und Schafen, Fuße von Kalbern
Schweinen, Knochen (soweit sie nicht als Beilage gegeben^werden)

und
und

Freibankfleisch; ferner ' das Fleisch von Wild, Geflügel , Kaninchen und

Fischen̂ ^ erliegt das durch Schlachtung hiesigen und von
außerhalb eingeführten Viehes gewonnene Fleisch und alles von außerhalb
eingeführte frische Fleisch. Ncht betroffen von dieser Verordnung sind alle
bei ihrem Inkrafttreten in Wiesbaden befindlichen und alle spater von
außerhalb eingeführten Dauerwaren und Fleischkonserven.

2.  Verteilungsmatzstab.
Die Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Person ohne Unter-

schied festgesetzt. Bei besonderen Erkrankungen , die einen größeren Fleisch-
genuß unbedingt notwendig machen, kann der Magistrat nach Anhörung
des von ihm bestimmten Vertrauensarztes von der durchschnittlichen Menge
abweichen. Den sich längere Zeit in hiesigen Hotels usw. aufhaltenden
Kurgästen (kurtaxpslichtigen oder von der Kurtaxe besrerten Personen ) kann
der Magistrat eine den allgemeinen Durchschnitt übersteigende Fleischmenge
zv teilen. Diese muß sich nach der jeweils zur Verfügung stehenden Gesamt¬
menge richten und darf höchstens 600 Gramm frisches Fleisch (im Sinne
dieser Verordnung ) für die Person und Woche betragen . Für nicht kurtax-
pflichtige, in Gasthöfen usw. vorübergehend wohnende Fremde (Passanten)
darf die Höchstmenge für die Person und Woche 375 Gramm frisches Fleisch
nicht übersteigen. 3. Verte»l«»gsverfahre».

Vom 21. Juni d. I . ab darf von Metzgern Fleisch nur noch abgegeben
werden : , „ ,

a) an Einzslverbraucher (Haushaltungen ) gegen Bezugskarten;
b) an Hotels, Wirtschaften, Gasthöfe, Fremdenheime , Anstalten usw.

gegen Bezugsscheine.
Die B^ ugskarten (Fleischkarten), welche auf Grund der Brotausweis¬

karte ausgegeben werden, sind in einzelne, auf 25 Gramm lautende Ab-
fdjnitte eingeteilt. Je nach der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge
bestimmt der Magistrat , wieviele dieser Abschnitte in jeder Woche m
Kraft treten . _

Die Abschnitte sind nur zum Einkauf gültig , solange sie mit der Haupt¬
karte noch fest verbunden sind. Lose Absckmitte sind überhaupt ungültig,
im Uebrigen verfallen die Abschnitte nach Ablauf der jeweils vom Magistrat
festgesetzten Gültigkeitsdauer . ,

Die Bezugsscheine für Hotels usw. lauten auf eme Woche und ver¬
fallen nach Ablauf derselben. . .. .. „

Die angegebenen Gewichtsmengen bezreben sich auf Fleisch mit der tut»
der Höchstpreisverordnung vom heutigen Tage zulässigen Knochenbeilage,
sowie auf Fleisch- und Wurstwaren . Wer schieres (knochenfreies) Fleisch,
Zunge , Kalbsleber , Kalbsmilcher oder Schwartemagen erhält , hat nur
Anspruch auf vier Fünftel der festgesetzten Menge.

Verlorene Fleischkarten und Bezugsscheine werden unter keinen Um¬
ständen ersetzt.

4. Bezugsregelung für die Verbraucher.
Die Fleischkarten und -Bezugsscheine berechtigen nur zur Einkauf in

demjenigen Geschäft, auf welches sie lauten . Der Magistrat kann be¬
stimmen, daß die Verbraucher abwechselnd nur an bestimmten Tagen und
in bestimmter Reihenfolge znm Einkauf zugel.rffen werden, und daß die
Bezugsberechtigung erlischt, wenn da? Fleisch nicht bis zu einer bestimmten
Zeit abgeholt ist. Ausgenommen von diesen Einkaufsbeschränkungen sind
alle von auswärts eingeführten Dauerwaren , welche— soweit vorhanden —
ohne Karte in jedem einschlägigen Geschäft während der allgemein üblichen
Verkaufszeit eingekaust werden dürfen ; ferner Wild, Geflügel, Kaninchen
und Fische.

Die Fleischkarten und Bezugsscheins geben kein Anrecht auf den Bezug
bestimmter Fleischsorten, Fleischwarcn und Fleischstücke. Fleisch kann nur
insoweit bezogen werden, als den Metzgern die entsprechende Fleischmenge
von dem Fleischamt zugewiesen worben ist. Verbraucher , welche frisches
Fleisch im Sinne dieser Verordnung von außerhalb erhalten oder Fleisch
aus eigener Schlachtung gewinnen (Selbstversorger ) haben die Menge binnen
drei  Tagen unter Vorlage der etwa in ihrem Besitze befindlichen Fleisch¬
karten und Bezugsscheine zwecks Anrechnung bei dem städtischen Lebens¬
mittel -Verteilungsamt anzumelden.

5. BezuqS- und Verkaufsregelung für Verkäufer.
Die Verkäufer von frischem Fleisch erhalten die auf sie entfallende

Fleischmeng« von dem Städtischen Fleischamt zugewiesen. Die Bestim-
mung der Fleischsorten, ob Rind-, Kalb-, Schaf- oder Schweinefleisch, Fleisch
von inländischem oder ausländischem Vieh, frisches Fleisch oder Gefrier¬
fleisch, bleibt dem Städt . Fleischcrmt Vorbehalten.

Die Verkäufer dürfen frisches Fleisch — auch an ihren eigenen Haus¬
halt — nur gegen Fleischkarte oder Bezugsschein abgeben. Eie find ver¬
pflichtet, die ihnen zugeteilten Kunden zu versorgen.

Bei Abgabe von Fleisch gegen Fleischkarten müssen die Verkäufer die
entsprechend« Anzahl von Kartenabschnitten einbehalten , bei Abgabe gegen
Bezugsscheine die gelieferte Menge in diese Scheine und gleichzeitig in eine
von ihnen zu führende Fleischverkaufsliste eintragen . Bei jedem neuen
Fleischbezuge müssen die Metzger die bei ihnen abgegebenen Fleischkarten
und die Fleischverkaufsliste zwecks Nachprüfung abliefern . Hierbei werden
für die beim Auspfunden entstandenen Gewichtsverluste bis zu 12 v. Hund,
gutgerechnet. Im übrigen bleiben für den Abrechnungsverkehr besondere
Bestimmungen Vorbehalten, ebenso über den Fleischverkauf und das Offen¬
halten der Läden.

Alle dieser Verordnung unterliegenden Waren dürfen auch auf Be¬
stellung ins Haus gesandt werden.

Verkäufer, welche zum Zwecke des gewerblichen Verkaufes ftischeS
Fleisch von außerhalb erhalten , haben die Menge und den dafür bezahlten
Preis binnen 3 Tagen bei dem Städt . Fleischamt schriftlich anzumelden.

6. Verkanfsregelnng für Wirtschaften usw.
Aus frischem Fleisch hergestellte Fleisckgerichtedürfen nach dem 21. Juni

1916 in Wirtschaften usw. abgegeben werden:
a) an Einwohner nur gegen Abschnitte der allgemeinen Fletschkarte;
b) cm Fremde, die in Wiesbaden in Hotels usw. wohnen und außer

dem Hause essen wollen, nur gegen Tagesfleischkarten;
o) an durchreisende Fremde , die in Wiesbaden nicht übernachten,

ohne Vorlage von Karten , nach den besonderen Vorschriften des
Magistrats.

Die Wirtschaften dürfen an jeden East während einer Mahlzeit nur
ein Fleischgericht verabreichen. Die für jedes Fleischgericht zu verwendende
Fleischmenge wird einheitlich auf 75 Gramm (in rohem Zustande einschließ¬
lich Knochen) festgesetzt.

Die Tagesfleischkarten berechtigen zur Abgabe je eines Fleischgerichts.
Sie werden vom Magistrat an die Inhaber von Hotels usw. verabfolgt, di«

sie einzeln an die bei ihnen wohnenden Fremden auf deren Antrofl toetEr¬
geben. Jedem Fremden darf nicht mehr als eine Tagesfleifchkarte für
jeden Fleischtag ausgehändigt werden. Die Karte ist nur für den rnrSgabe»
tag gültig und muß zu diesem Zweck von dem Hotel- usw. -Inhaber mit
Datum und Firmenstempel versehen werden. ^ ,

Den Besitzern von Hotels usw. werden dm ausgegebenen Tageskarten
bei der Erteilung des Fleischbezugsscheines für die jeweils folgende Woche
angerechnet. . „ , „ .

Bei der Verabreichung von Fleischger'.chten ohne Flerschkarte an durch,
reisende Fremde müssen die Wirte sich die Abgabe in einer besonderen Ver¬
kaufsliste bescheinigen lassen. . „ „ .

lieber die Anrechnung der in den Städt . Volksküchen zur Ausgabe ge¬
langenden Fleischgerichte auf die Fleischkarte werden durch den Magistrat
besondere Bestimmungen getroffen.

7.
In allen Zweiselsällen kann der zuständige Magistratsdezernent selbst,

ständig entscheiden. ,
8 . Besondere Bcstimmnngen.

Der Magistrat erläßt alle zur Ausftchrung dieser Verordnung ers- rder.
lichen Bestimmungen.

9. Strafbestimmungen.
Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu zu erlassenden

Aussiihrungsbestimmungen zuwiderhcmdelt, wird mit Gefängnis bts zu sechs
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft.

10. Inkrafttreten.
Die Verordnung tritt mit dem 21. Juni 1916 in Kraft.
Wiesbaden, den 9. Juni 1916.

Ter Magistrat.

Arrsführutrgsbestimrrruugen.
1.

Das Inkrafttreten der vorstehenden Verordnung wird aus den 24. Juni
verschoben. '

2.
Die Fleischbezugsscheinefür Hotels, Anstalten usw. werden erstmalig am

Freitag , den 23 . Juni , Rathaus Zimmer 38,
während der Vormittagsdienststunden ausgegeben.

3.
Für die Zeit bis zum 27. Juni einschließlich sind die Abschnitte 1—8

der Fleischkarte zum Einkauf gültig . Sie berechtigen den Inhaber zum
Einkauf von 300 Gramm Fleisch (mit Knochen) in der auf der Fleischkarte
angegebenen Metzgerei. ^ ,

Das Abtrennen der Karten -Abschnitte darf nur vo« den Verkäufern
vorgenommen werden. Lose Abschnitte sind ungültig.

Der Fleischverkauf kann in der ersten Verkaufswoche nur an einem
Tage stattfinden , und zwar an die Inhaber von Bezugsscheinen am

Samstag , den 24 . Juni , vormittags 7 —8 Uhr.
Die Inhaber von Fleischkarten werden wie folgt zum Einkauf zu¬

gelassen:
Samstag , den 24 . Juni,

vormittags 8—11 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben A—F;
vormittags 11—1 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstabe« G—L;
nachmittags 2—5 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben M—R;
nachmittags 5—8 Uhr Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben S —Z.

Sonntag , den 28 . Juni,
vormittags 7—9 Uhr alle Haushaltungen , die tags zuvor kein Fleisch be-i
zogen habe«. , .

Am 25. Juni von 9 Uhr ab ist die Bezugsberechttgung der Karten-
abschnitte 1—« erloschen. Die Metzger dürfen alsdann über etwa noch
vorhandene Fleischmengen frei verfügen.

Die Metzgerei K. Baum , Ellenbogengaffe, gibt rituell geschlachtetes
Fleisch am 22. Juni während der gesetzlichen Verkaufszeit gegen Fleisch¬
karten an die ihr zugewiesenen Kunden ab.

Für den Verkauf in den folgenden Wochen ergehen noch besondere
Bekanntmachungen. _ _

Wiesbaden, den 20. Juni 1916. *255
_ Der Magistrat.

Verordnung
betr. Höchstpreise für Rind -,
Kalb-, Schaf- u. Schweinefleisch.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 27. März 1916 (R.-G.-
Bl. S . 199), betr . die Fleischvecsorgung, in Verbindung mit den Vorschriften
der Bundesratsverordnung vom 25. September/4 . November 1915 (R.-G.-
Bl. S . 607 und 728), betr . die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Bersorgungsregelung , werden folgende Kleinhandels -Höchstpreise festgesetzt:

8 1.
1. Rindfleisch . Für 1 Pfund:

Suppen - und Bratfleisch mit 25% Knochenbeilage . . . 2.20 dl
Lenden- und Rostbraten mit 33%% Knochenbeilage . . . 3.40 dl
Zunge (an der Zungenbeingabel quer abgeschnitten, ohne

Knochenbeilage) . . . . . . . . . . . . . . 3 .80 dt,
Ochsenschwanz . . . 1.50 dt
Knochen . . . . . . . . . . . ,:i  ,  0 .50 dt

2. Kalbfleisch.
Hals und Brust mit 10 % Beilage . 2.20 dt
Keule und Rücken mit eingewachsenenen Knochen ohne

weitere Beilage . 2.80 dl
Sonstiges Kalbfleisch mit 33% % Beilage einschließlich der

eingewachsenen Knochen . . . 2.40 dt
Leber und Milcher (ohne Knochenbeilage) . 2.80 dt
Lungen und Herz (ohne Knochenbeilage) . . 1.50 dt
Kalbfüße . 0.40 dt
Kalbskopf je nach Größe Stück . 4.50—6 dt

3. Schaffleisch.
Hals und Brust . f .2 .40 dt
Bug- und Kammstück( mit eingewachsenenen Knochen . . 2.60 dt
Keule und Rücken . I . 3.— dt
Lunge und Herz (ohne Knochenbeilage) . 1.— dt

4. Schweinefleisch.
Frisches Schweinefleisch mit eingewacksenen Knocken . . 1.90 dt
Frisches ausgebeintes Schweinefleisch mit 20 % Knochen¬

beilage . 1.90 dt
Geschnittene Koteletts . 2.40 dt
Lenden (ohne Knochenbeilage) . 2.80 dt
Füße . . 0.40 dl
Frisches Fett . . . 2.20 dl
Ausgelassenes Fett . 2.60 dt
Wurstfett . 1.80 *«
Gesalzenes Fleisch, Zuschlag zum frischen Fleisch . . . . 0 .20 dt

5. Wurst.
Blut - und Leberwurst . . , . . . ä , 1 .80 dt
Fleischwurst . . . , . 2.20 dt
Schwartemagen. '. , , s , . 2 .20 dl
Bratwurst . . , ä s , 2 .20 dl
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Bei ollen Kwochenbeilagen sind die eingewachsenenKnochen i>n der
zulässigen Knochemnenge ernibegriffen.

8 3.
Rindfleisch im Sinn « der Festsetzung ist Fleisch von Ochsen, Bullen,

Kühen und Färsen , Schaffleisch das Fleisch von Schafen und Hammeln.
Ws Kleinhandel ist anzusehen jede Abgabe an Verbraucher (Privathaüs-
haltungen , Hotels, Anstalten ufw.)

8 4.
Sei Schweinen sind zwei Drittel des -Schlachtgewichts in frischem

Anstande zn verkaufen. Ein Drittel ist zu Wurst zu verarbeiten , mrd zwar
insbesondere die Vorderschinken, Seitenspeck, Läppchen, Kinnbacken und das
Geweide, Andere Wurstarten , als die in 8 1, Ziffer 5, angegebenen, dürfen
nicht hergestellt werden. Das Räuchern von Schweinefleisch ist nicht ge¬
stattet : gesalzen dürfen nur diejenigen Mengen werden, welche bei frischem
Verkauf nicht gleich Absatz finden.

8 5.
. . Vorstehende Höchfftpreisfestsetzung bezieht sich nicht aus Fleisch aus¬

ländischer Herkunft und aus Gefrierfleisch; ferner nicht auf von auswärts
eingeffihrte Dauerware und Konserven.
. .. , . D '« Preislprüfungsstelle wird ermächtigt, für frisches Fleisch aus-
ländischer Herkunft und für Gefrierfleisch besondere Preise jeweils fest¬zusetzen.

^ Für von auswärts nach Wiesbaden eingefühtte Dauerwaren imö
S? 1ili rben, BtS*n folgende Bestimmungen : Die eingeführte Ware ist dem
»rterschamt wahrend der üblichen Dienststunden auf dem Schlachthos bevor

rmn Bwckaus gestellt wird, vorzuführen, wo sie unter amtlicher!
Kontrolle durch Ptombemnarken oder m anderer , vom  Fleischamt festzu

setzender Weise als Ware , die von auswärts bezogen ist, gekennzeichnetwird.
Die Verkäufer sind verpflichtet, diese Kennzeichnung an den eiiigeführten
Stücken bis zum völligen Verkauf derselben zu belassen. Sie sind ferner
verpflichtet, der städtischen PreisprüfunMtclle , Marttstraße 1/3 , die Menge
und den ErstchungSpreis nachzuweisen, und den in Aussicht genoimnenen
Verkaufspreis anzugeben. Zu dem vom Verkäufer der BreiSprüfungSstelle
mitgeteilten Verkaufspreis darf die Ware sofort verkauft und der Verkauf
fortgesetzt weiden, sofern nicht die Preisprüfungsstelle binnen 5 Tagen den
Verkaufspreis beanstandet.

Die bereits in Wiesbaden befindlichen, von auswärts bezogenen
Dauerwaren und Konserven sind in der Zeit vom 20. Juni bis 24. Juni
dein Fleifchamt auf dem Schlachthofe zwecks Kenntlichmachung als von aus¬
wärts bezogener Dauerware und Konserven vorzuführen.

Die Anmeldung bei der Preisvrüfungsstelle und die Mitteilung des
in Aussichr genommenen Verkaufspreises hat gleichzeitig in der Zeit vom
20. Jun . bis 24. Juni zu erfolgen.

8 6.
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise' im

Sinne de» HöchstpreiSgefetzeS vom 4. August 1914, m der Faffung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914/21. Januar 1915.

Zuwiderhandlungen werden hiernach mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft. Auch kann auf Grund
der Bundesratsverordnung vom 23. September 1915 (R.-G.-Bl. S . 603),
betr. Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel, der Handels¬
betrieb untersagt oder das Geschäft geschlossen werden.

8 ? .
Die festgesetzten Höchstpreise gelten vom 21. Juni ds. Fs . ab. Im

übrigen tritt die Verordnung mit ihrer Veröffentlichung in Kraft . F255
Wiesbaden, den 9, Juni 1916.

Der Magistrat.

Der
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Privat - Verkäufe.

Pfaff-
Einige

welche bisher nur zu Kriegs -Näh¬
arbeiten benutzt wurden, preiswert
zu verkaufen.

Carl Kreidet, Webergaffe 36.
Zuglampen und GaSlpras,

Messing, komplett aufgehängt . 12 Mk.
Romprl, ViSmarckring 6.

. . .. Raffenr . engl. Windspiel
^Hündin ) billig zu verk. Näheres u.
G. 312 an den Taabl .-Verlag.

Schnauzer , prima Stammbaum,
äu verk. Paul . Bisma rckring 41._

Eme deutsche ged. Riesen-Schrcke
u . belg Hasen zu verkaufen Helenen-
st raste 15. _ _ __

Sunae Hasen, gr. Rasse,
zu verk. Walramstraste 17, Part.
2 prachtvolle Pfauen billig zu verk.

Off, u. ft. 815 an den T agbl.-Vevla«.
Schönes helles Jackenkleid

bill. Näh. Tagbl .-Verlaa . Oz
,,„Weiße geblümte Mädcĥ kleider
Mile ) u. andere Kleider u. Manilla-
Hute brll. abz ug . Waterloostraste 6. 1.
Zu verk. für Mädchen v. 9- 11J7'

weist Kielerkl., Mantel , Wollkl., ein
?•  Herrenichartenstiefel (40), Schuhe
.41—42) Herrngar tenftr ahe 11, Part.
Rene Sport -Anzüge, Lodenmäntel,

Cave chill. zu verk. Ja bnüraste 22, 1.
2 Cbrcf. ier^ nä" te--(8t'a“ '' ^- Sr. Fig.

Sofa u. Bettstelle
zu verk. Hellmumöst  raste 28, 8._

Ottomane
(m verk. Hellmunditraste 36, 3 r.

Aller Art gebr. Möbel "
billig zu verk. Frankenstrabe 25, P.
Waschtischm. weiß. Marmorplatte

für 15 Mk., Tisch mit Eichenplatte
o Mk., Kameltaschen-Sosa 40 Mt .,
kl. NDegerrschränkchen5 Mk. wegzugs-
halber Wtrttckaft Römerberg 39.
2tür . Kleiderschrank billig zu verk.

Stratemarm , Meickstraste 34, Stb . r.
^r °5°r Laden-Glasschr. mit Schubl..Eckspiegelschr, Theke mit Glasauss .,
Schaukasten, Transparent - Laterne,
Schreibtisch, Gartenschlauch, zirka
10 m lang, Warenlager einer Drog.
und vieles andere billig zu verkaufen
Moritzstra ste 45, Drogerie.

^u verk. Preis für beide ou r-oarr
Sonnender «. Kaiser-Friodri chstraste 1.

Verkaufe Garten -Gummischlauch,
S6 m lw lgebr.). Anzus. ganz. Tag,
sonnenberg , Kaiser -Frisdri chstvaste 1.

Braune Damenhalbschuhc, neu,
Gr . 38, bill. Albvecht stvaste 28, Part.
Reue Damen -Tennisschuhe (39/4)

u. Schläger bill. An  der Rtnak. g, 4.
-Zwei Fronleichnams -Fähnchen

mst 1 Schärpe 3.50 Mk. zu verkaufen
Schwalbacher Straste 19, 3 r.__

u. sonst. Antiquit.
billig Albrechtitraste 21. Part.

Ein vollständ. Bett,
Sawschuhe (371 eleg., zu verkaufen
Friedrichstraste Äs. 1. _

Bett mit Svrunafedernmatratze
u. Anrichte zu vk. Seda nplatz 1, 3 r.

I
Pr iv at - Verkäufe.

Lebende Gänse
zu verk. Näh. Schulga ffe 2, Hof.

neues Waues£ei»eiijaÄenlleiii
(Q)r. 44) zu verk. Bertrarnstr . 15, 3 l.
Tadellos erh. gebr. Schreibmaschine
billig zu verk. Anzus. mittags von
1—1 Nhr, Dotzheimer Straße 53,  P.

Friseur - Einrichtung,
gut erh.. umftändeh. billig zu verk.
Näh. Biebricher Straße 24, 1.
Neue u. »nt erh. Nähmasch. sehr bill.
zu verk. Menche, Bleichstr. 13, Gth.  1.

Wegen Anschaffung eines Selbst-
fahrstuhls gebe meinen guten

Fahrstuhl billig
ab. Zu besichtig, morg. von 10—12
Uhr Rheinstraße 65, Parterre.

3a oetfggfen menen Äon
Gustav-Freptagstraße 6, eine Glas-
Veranda , 4,00 x 2,80, ein Treppen¬
vorbau mit Glasdach, 24 lfd. Mir.
eisernes Geländer , zwei eiserne Tore
<290/200), Vorfenster u. Pflaster¬
steine.

Händler - Verkäufe.

, , __ Laden-Einrichtung
sehr billig zu verk. Besicht, nachm.
4—6, Blucherstraste 27. im Eckladen.

Schwerer Herren -Handkosfrr,
Leder, zu verk Anzuiehen v. 9—11
vorm., Dambachtal  41 , Part ._
,Noch neue Nähmaschine
billig zu verk. Frie drichstraste 29, 1.

Gute Nähmaschine sehr billig
abzugsben Frankenüraste 22, 1 St.

Nähmaschine, noch neu,
billig zu verk. Jah nstraste 34, 1 r.

Gasbügelmaschine, fast neu,
wenig. gebraucht, geeign. für Hotels
oder Waichereien, zu verk. Sonnen-
berg, Wiesbadener Straste 28, 2 lks.
Abzugeben ein Victoria auf Gummi,
ern Landaulet auf Gummi , ein fast
neuer Diener - Anzug, ein Paar
Zweispänner-Zügel , diverse Kutscher-
Livreen, Stiefel usw. Viktoriasrr. 22,
nur 10—1 Uhr. _

Gut erh. leichtes Break
u. Federrolle, 20 Ztr . tragend , billig
zu verk. Frankenstrabe 15. _
Neue Rolle, 25—30 Ztr . Tragkr .,

neu. leicht. Break, neu. Schrerner-
Karren preisw . Sedarrstraste 11.

.̂ Uderwagen mit Einlagen zu vcrr.
Müller , Oranienstr aste 47. Gch. 3 St.
Klappwagen in. Verd., Nähmasch.,

'Blattpfl ., Kakteen, Oleander verk. bill.
Raonstraste 5, 2 St . links._

Gut erh. Kinder-Liegcwagen
billig zu verk. S tiftstr aste 10, Hth. 3.
Eleg. Kmderkorbwagen m. Nickelgest.
zu verk. Dotzheimer Str . 124. M. 1.
Berstellb. Kinderstühlch. u. Sorhlet-
App., zus. 5 5D« . Westendstr. 34, 3 r.

, Fahrrad billig zu verk.
Mori tzstra ste 45, Drogerie .̂

Guf erh. Fahr -ad mit Freilauf
prersw . Meickstraste 15, Hth. Ir.

, Fahrstuhl
zu verk. Näh. bei Sattlermeister
Fuhr , Nerostraste  3 7, Hth.

Drehbarer Änprobierstuhl
für Damenschneiderei wegen Platz¬
mangel billig zu verk. Am Römer-
tor

Leinöl
ßu verkaufen. 20 bis 30 Kilo, zu dem
letzigen Tagespreis . Offerten unter
D. 143 an  den Tagbl .-Verlag.

Ein Gasherd mit Gestell
preiswert zu verk. S tiftstra ße 19, 1.

Badeofen mit Wanne
billig abz ug. Frankenstraste 26. ?(?._
Eine Eichenh- lz-Waschbütte 3 Mk.,

1 Ztr . Anmachholz 2.40, 1 Steh-
Meffinq-Lamve, f. neu, für 7 Mk. zu
verk. Klopstockstraste5, Part , l.

Zerlegbares Hühnerhaus
lull, zu vk. Helenenstr. 18, Mtb. P . r.

Händler - Verkäufe.

Rerkause Möbel jeder Art.
A. Rambour , -Herman nstraste 6, 1.

Gebr. Fahrräder billig zu verk.
A. Bett ner , Äo rkstraste 11.

X gaafatfafte1
Gebrauchter Anzug,

mittl . Fig ., für Kriegsinvaliden zu
kauf, ges. Off, u. T. 814 Tagbl .-Verl.

Ich kaufe jeden, auch den kleinsten
Posten

Kino-Films,
wenn auch ohne Perforation , zahle
bis zu 4 Mk. fürs Kilo.

H. Weber» Albrechtstraste 14.

Zatmgebisse,
auch zerbr och., kauft z. höchst . Preis,
nur MM- Neugasse 19, 2. St. rechts.

Fr«u Klein,lkienunZM',ÄLL'
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 Zt„  kein Laven.
mh  Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, Silb .. Bri llant .,
Pfa ndscheine und Zahn gebifse. -HWG

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Grosshut,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
Silber , Pfandscheine, Br illanten.

Uur0.8jpp6i', Mlflr.ll.
Telephon 4878. zahlt am betten wea.
aro». Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
aebiüe. Gold. Silber . Möbel. Tevv..
Federn u. alle auSrangirrle Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Einige geb-. Fahrräder
billig . E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstrast e,1^ _
Emaillierte Badewanne , wie neu,

bill. zu verk. Rau , Wellritzstraße 16.

Wo kann ich Möbel
auk Teilzahluna kaufen? Off. erb.
Wellritzstraße 13, Hinterhaus 1.

8. StakeMe 1
Nicht zu großer Kettenhund,

wachsam, zu kaufen ges. Erholungs¬
heim Siegfried , Bierstadter Höhe.

Hühner oder Kücken zu k. gesucht.
Slug. u. K. 815 an den Tagbl .-Verl.

Brillanten , Ringe , Ohrringe,
Kollier zu kaufen gesucht. Offerten
u. S . 814 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte schwarze Regenhaut
für Marine zu kaufen ges. Häfner-
gasse 7, Laden.

Militärhose,
kurz, aber gut erh., u. feldgrau , für
Stulpen zu tragen , gesucht. Orf . u.
O. 143 Taabl .-Zwgst.. Bismarckr . 19.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. gef. Seibel . Jahnstr . 34, 1 r.

Gut erhalt . Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preiscmg . u. A. F. postlagernd.

Gebr. Klavier
aus Privatbaud zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht S . ILolff, Wilhelmstr . 16.

Mandoline u. Gitarre
gesucht. Off. u. M. 14 postlagernd.

Gut erhaltene Möbel
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. gut erhalt . Kinderwagen,
weiß ausgeschlossen, zu kaufen ges.
Off. u. G. 814 an den Tagbl .-Verl.

r Üirrili ]
Franz . Unterricht erteilt aebild.

geb. Französin , natural . Deutsche.
Rhcinstraste 16, 4 Stiegen.
Grdl . . Einzelunterricht in Bnchführ.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Lpr. ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Grdl . Nnterr . crt. prakt. u. tbeoret.
in Klavier u. Zither tücht. Lehrerin
Lekt. 50 Pf . Ellenbogen«. 2, 4, Mohr

Wer erteilt Unterricht
im Frisieren (Ondulieren )? Off. m
Breis u. E. 815 an den Tagbl.-Verl

ME Berieten 1
Gehäkeltes Portern , mit Inhalt

am Sonntagnachm . von Eis. Hani
iRestaur .) verloren. Gegen Belohn
abaua. Eckernfördestraste 12, 1 l.
Weitzseid. Theatertuch verl. Montaz
abends 7 Uhr ob. Geisbergstr. G. B
abzug. Eig enh eim, Forst stra ste 9.

Kleiner roter Teckel
entlaufen . Wiederbringer Belohn
Adolfstratze 10, 3.

^8eschlistl.ßmWlN8enH
Klavier-Stimmen , Reparaturen

fachgemäst. Sch mitz. Rbeinstraste 52
Elegante Damen -Kostüme

werden tadellos cmgefertigt. Damen-
schneid. Deaes. Rieklstraste 10, 1 r

Durchaus perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei ; jetzt 2 Mk. Off
u. H. 812 an den Tagbl.-Ve rlag.

Feinste Tamenkleider
in zlvei Tagen arbeite ich jetzt iw
Haus , Tag 3 Mk. Offerten unter
I. 812 an  den Tagbl.-Verlag. _
T. Schneiderin empf. sich im Ans?
u. Aend. in u. auß. d. Hause, Tak
2.50 Mk. Rb einstr aste 66, Gth. P . r
Erstkl. Schneiderin, in erst. Gesch.
tätig , fert. Kost., Blusen usw. Off.
u. E.  803 an den Tagbl.-Verlag._

Gute Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Scharnhorststr. 35, 8 r

Tüchtipe Schneiderin empf. sich.
Dotzheimer Straste 41, Vdh. 4 St.

Perf . Büglerin s) noch Kunden
aust. d. H. Walramstraste 2, Hth. 1

Unterriifit
Einspänner »Geschirr,

leveiit. mit Wagen),
leichter Jagdwagen bevorzugt,

zu kaufen gesucht.
Angeb. u. F . D. O. 518 an Rudolf
Mosse, Frankfurt am Main . F105

»

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Sti ll, Blücherstr. 6. Tel. 3164.

all. ?lrt , Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

_ Kom me auch nach auswärts.

£wnnra,Stolen kll.A'
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

f Stcloren•§e|nniieii
Kleine golb. Brosche,
mit Steinen besetzt, verloren. Bitte
dies, gegen Bel. Eltviller Straße 16,
Parterre links, abzugeben.

ME Smmabilien1
___ ___ Immobilien - Verkäufe.

1l>-Z.-Billa, Nähe Kurpark, für 1
u. 2 Fam ., stets g. bew., 60 000 Mk.
Anz. schuldensr. Gel. b. 15 000 Mk.,
mit mind. 10 000 Mk. bar . Off. mit
gen. Ang. w. D. 814 an b. Tagbl.-B.

I Scrpadiliiniieii1
In sehr verkehrsreicher Lage,

inmitten der Stadt , ein für einen
ObMand sehr geeigneter Platz billig
zu veuvackten. Näheres unter N. 143
Tc>"chl.-Zweigstelle, BiSmarckcing 19.

EeBllBeke Sranj.-samtelierin,
die gut fccm̂ ösisch spricht, gesucht.
Ncvheres Gneiseuaustr . 18, 1 r ., 3—̂ .

*  Kchwed. Aklmaffne.
Behandl. v. Frauenletd . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Sch wal bach. Str . 10, 1.

Thure -Brandt - MalTttASM
Marj Kamellsky, / IS) « Jl« |gv **
är»U. gepr., Bahnhofstraste 12, 2
Massage, Nagelpfiege
s St ', Langg.39, II.

Hassanen.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, 1, Ein gang bei d. Langgasse.

MillttSk. Sann-u.fulptl.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckrina 25, 2 St . rechts.

Spre chstunden  von 9—8 Uhr abends.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Eilly BomerSheim, ärztlich gepr..

Meinet strafte2, L
Näbe Nestdenz-Theater.

ärztl . __ _ _ _
straste 1, 1, an der Rheinstra ste,_

Elettr. Bibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech-
ftund. v. 19—12  u . 3—7, a. Sonntags

elegante nagenmege.
Hühneraugenoperationen empf. sich

Maria Krämer , Kirchgaffe 17, 2.

Johanna Brand!
ärztlich geprüft, alle Massagen.

Nerostraße 4, 2.

ME SetlleBeneS|
Junges Manchen

mit deutschem Offizier verlobt, such!
Pension um Haushalt praktisch zu cr^
lernen , mögt, mit wiffenschaftlichew
Anschluß. Angeb. nebst gieserenz. ,r
H. C. 5021 bei. Rud. Mosse, Hamburg

Suche
ftitr meine Nichte,

25 Jahre , vornehme Blondine, aut
guter Familie , passende Heirat . Bc-
amter in gleichen Bcrhältniffen be^
vorzugt. Strengste Diskretion gegeber
und verlangt . Vermittler verbeten
Gefl. Offerten unter L. 815 an der
TaM .-Verlaa.

. _ Heirat ! _ .
Sielt kath. Junggeselle, Rentner

stcrttl. shmpathifcher Herr , z. Zt . Kur
gast, mit groß. Barvermöaen u. Sink,
w. pass. Heirat in ähnl. Verhältn
Oßf. m. Sing, der Verhältnisse untei
H. 815 an den Tagbl .-Verlag. Bern-
verbeten. Distr . Ehrensache.

Geschäftsmann
mit eig Geschäft, Witwer , 43 J^
Slähe von Wiesbaden, wünscht sich mit
einer anständ. häuslichen Frau zu
verheiraten . Offerten unter M. 815
an den Tagbl .-Verlag.

Aklterer im, intgnl,
vermögend, sich vereinsamt fühlend,
wünscht mit jüng. gebild. Dame, von
guter stattlicher Erscheinung zwecks
Heirat bekannt zu werden. Post-
lagernd zwecklos. Ausführliche Off.
unter P . 815 an den Taübl.-Verlag.
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Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1916 ab gelangen int Verkehrsbüro , sowie

am Eingang zum KurhauseSudauatsRamnislKfenMSMnn
für die zweite Hälfte des Kalenderjahres ISIS gemäß der
bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 19 Mk .,
einschl. Garderobegebühr.

Tie Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung. F391
Wiesbaden , den 15. Juni 1916.

__ Gtädt . Knrtaxeverwaltnng.

Heute Mittwoch , de» 21 . Juni,
vormittags 9 Uhr und nachmittags 2Vj  Uhr anfangend,

versteigere ich folgende Diobilien in dem Hause
3<̂ Hellmundstratze 36 1

als : 1 sehr gutes Tafelklavier, 1 Nußb.-Lüfett, 1 Nußb.-Spiegelschrank, vier
1- und 2tür . Kleiderschräukc, 1 Sofa und 2 Sessel , einzelne Sofas,
l Damen -Schreibtisch, 1 Ausziehtisch, viereckige u. ovale Tische,
1 Partie Stühle, 1 Eckschrank, 1 Trrimeauspiegel, Regulator,
Singer -Nähmaschine, einzelne Spiegel, Nußb.-Kommode, 5 kompl.
Betten mit Federn, 4 Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufs.,
6 Nachttische, Handtuchhalter, Waschgarnituren , Linoleum, ver¬
schiedene Bilder , Vorhänge, Portieren , 1 Eisschrank, 1 Fliegen¬
schrank, 1 Gasherd , 1 Restauratronsherd (1,50 X0,70 Meter ), ein
Küchenschrank, Anrichte, 2 Tische , 2 Stühle , Wandbretter , Wasch¬
topf, 5 Eßmenagen , große Partie Glas , Porzellan , Küchengeschirr,
sowie eine Partie Weißzeug - Bett -, Tisch-, Hand- u. Küchentücher,
Kiffen- und Bettbezüge und verschiedenesmehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Bender , Auktionator u. Tarator,
Telephon 1847. — Geschästslokal: 7 Moritzstrasie7. — Tel ephon 1847.

Bereinigung Wbeingcruev Meingutsbesihev.
Verband deutscher Vaturweinversteigerer.

= Wein -Versteigerung . =
Die Fiirstl . Loewenstcin - Wertheim - Rosenberg ’sche

Weingntsverwaltuug zu Hallgarten im Rheingau
bringt am Dienstag, den 27.  Juni 1916, mittags 1 Uhr, im „Gasthof

Retz" zu Hattenheim
38/2 Stück 1915er , 2/2 n. 1/4 Stück 1914 er und 1/2 u.
1/4 Stück 1913er Hallgartener Naturweine zur Versteigerung.

Probetag : Am Tage der Versteigerung im „Gasthof Retz" zu Hatten-
heim vor und während der Versteigerung. F15

Anschließend hieran bringt Herr

Karl Frz.KazelMam,
Mitglied des Verbandes deutscher Itatunvein -Bersteigerer,

1/2 Stück 13er, 2 2 Stück 14er u. 182 Stück
1915er Hallgartener Naturweine

zur Versteigerung. Prvbetage  wie oben! F14

Naturwem-Versteigerung
zu HLodenheim am Rhein.

Donnerstag , den 29 . Juni , vormittags 11 Uhr,
bringen wir im Gasthaus „Zur Mailust " (am Bahnhof)

45/1 und 36/2 Stück 1915er
.  Bodenheimer Naturweine —

zum Ausgebot.
Probetag am 23. Jmii im Hause des Bürgermeisters Saud . Bezugs-

frist bis 1. September 1916. F15
Vereinigte WeinöergsöestHerE. G. m. u. H.

Bodeuheim am Rhein.

in Geisenheim a. Rh.,
beginnen- am Freitag, den 23. Juni,

täglich von 4 —5 r2 Uhr nachmittags.

fteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Füsilier-Regt. No. 80

zu Gunsten des
Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . f 240

Elegante Herren-
,u> x “ “F'-’j wutcuci luuutri ) nusou

ÜEÜPSSB 22 . i. sm
u. Knabenanzüge, Sommerjoppen in Leinen und Lüster, sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen, Paletots, Kapes, Bozener Mäutel, Hosen
für jeden Beruf geeignet, in —
größter Auswahl , zu den
bekannten alten Preisen ::

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise -, Herren¬

zimmer - nnd Kücheu-Einrichtuugen , sowie jedes einzelne Möbel
vom einfachsten bis zum modernsten Stil in jeder Holzart, nur erstklassige
Ware zu den billigsten Preisen unter weitgehender Garantie.

Anton 11aurer , schreinermeister,
«leichstrafte 34 . Bl - ichstrafte 34.

Verlangen Sie im laden
zum Einmachen

für Salate u:Saucen
fgarantiert frei von künstl. Essenz/

deshalb so
wohlbekömmlich.

7 Jedermann kann sich einen
gesunden, natürlichen Essig leisten.

LRich. Hengstenberg, s .Hoi .Esslingen ».ämui  i

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werde» gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kernleder.

Herren-Sohlen . . . 4.00 Ml.
Tamen-Lohlen . . . 3.10 „
Herren-Absütze . . . 1.20 „
Tamen-Absätze. 90 Pf . bis ! „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen». Kinder-

Loh len billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder. ^

l MMlMiSMAU ,
a Mchelsders IS . ft
E Telefon 5963. ^

Wtitiia 4« A44t kauft man in dem

Ulf II. fllll Mödslksus luhr,
Bleichstrafte 36.

Grohes Lager in neuen, sowie recht soliden Stücken in gebrauchten
Möbeln, auch werden unmoderne gegen moderne Möbel eingetauschtu. gut
berechnet. Bitte bei Bedarf stets besuchen, kein Kaufzwang. Telephon 2737.

Grotzer altbekannter

Wheinifcher Winerawrunnen
V sucht

für Wiesbaden nnd Umgegend einen eifrigen , solvente«

Vertreter,
der den Verkauf seines Tafel»und Gesnndheitswassersbei vor¬
teilhaften Bedingungen für eigene feste Rechnung übernehmen
würde. Eigenes Fuhrwerk erforderlich. Alleinvertretung
geeignet für Mineralwassersabrikanten , Bierverleger usw.
Angebote unter K. D. 2754 befördert Rudolf Mosse, Cöln.

. F105

Der im gestrigen Morgenblatt angezeigte

Dampfwasch- Automat
ist zum Verkauf ausgestellt im Laden Friedrichstr . 57.
Telephon 4793.

Spedition

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasseß KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 69 u. f

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
614

ff Tages -veranstallungen •Vergnügungen. M
KSnigliche Schauspiele.

Mittwoch, den 21. Juni.
171. Vorstellung.

JMtttMttl.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zarömba,
Gutsherr . . . . . .Herr Rehkopf

Helena, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baranki . . * * *
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Nlutter . . Frau Schröder-Kaminsky
Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacoby
Grafen Herr Wenzel

Barönski Hr.Remstedt

Frl . Großmüller
.Fr . Erichsen

von Mirski
von Gorski
von Wolenski
von Senowicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napölska . . . .
Fräulein von Drygalska
Wlastet, bedienstet bei

Barünski . Herr Gerhatts
* * * Barünsli : Herr Eduard Lichten¬

stein als Gast.
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10»/. Uhr.

Thalia- Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137-
Täglich2 geschlossene

Vorstellungen.
Nachmittags von 4—6 Uhr,

abends 8V2 bis lOVa Uhr
die hochinteressanten und

fesselnden

afrikanischen
Sagdbilder

des bekannten Afrikareisenden
Robert Schumann mit

. erläuterndem Vortrag.
Eintrittspreise : 70-9,bis 2.50.«

Jugend u. Militär £0 H.

Die Jugend hat nachm.
4—6 Uhr Zutritt . Jeder
Erwachsene hat das Recht,
1 Kind frei einzufiihreu.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Mittwoch, den 21. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachm . 41/ , und abends 8 1/ , Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Itinephon-
# Theater

Taunusstr . 1.

iLustigeJWochejj

Sin toller Einfall
Deutsches Lustspiel in vier
Akten nach Carl Laufs.
Verfaßt von unserem ein¬
heimischen Schriftsteller
Wilhelm Jacoby.

In Szene gesetzt von dessen
Sohn, dem bekannten Re¬

gisseur
Georg Jacoby.

Auf allgemeinen Wunsch!

Nur nicht
heiraten!

I
Entzückende Backflsch-

Komedie mit d. allbeliebten

flenny Ports». I
Rentier Knüppeldick.

NMiiW'Wsl
Dotzheim« « kratze1» n Fernruf 81».

Riesen-Ersolg -M
des Sensattous-Programms!

Stadtgespräch:

die gefeierte und berühmte deutsche
Tauz -Tiva.

WiMams
Liliputaner.

Kawkins u. Marzella
mit ihren 12 Hunden 12.

Me Mehrens
der geniale Komiker.

Santiago Lago
Deutfch-Mexikan. Tenor.

Aannyv. Stürööth
Operettensängerin

usw. usw.
Anfang wochentags Punkt 8»/ - Uhr.

(Vorher Musik.)

Morgen Tonnerstag (Fronleichnam)

2 Me MskellmW.
Nachmittags 31/., und abends 8V2 Uhr.

In beiden Vorstellungen
Auftreten von

IvL. Wejclne.
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